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In !iesem Erlas heisst 
"In den besetzten polnischen Gebieten uobortra-o i eu echt “cr susucbun^ des 
Niederschlacunssrechts воз. 
schlicssun 
Gebiete, 


Das Re uchor Leben un? Tol uni diese Souveraeni 


konkreten Boisnic der wochsolsciti-on Poziohun-o wischoi om nolnischen un 


Vo 1 H? lass ino T - = Y aen . ET ; ! ed uem lo 
loutschon Volk zoiso irl, da eine Lobi її sefunden worden | r 


Welt un! eichzeitir Пот 11е сіло sol Zutrae 


` 1 э ` 
arnun; und ohne једе 
: : pi N T £ yaa ^ч zait uev 
klaorun:; ueberficle ic roslavicn, Dor \n;sriff auf Ju-soslovion war 
Verletzung op 3, Haaver Konvention vom 10, Oltobor 1907 un? des Kello 
Paktes vom 27 
der Verceinisten Stanton von Amerika haben Ihnen boroits eine rosse \nzahl von 


dl 


=: ~ Е r w ER Panir TAT ^" auf Juce 
Dokumenten vorselers do si wf den verbre schon Uoborfall auf Ju: 


rzaonzon, um cin Dind 


scn nouon 


+. 
Deu LSC he 


chorischo 


ausscl 
empfonsenen Dowoisstueckon, In 
asses 025 vollstaondi: 
auch dor vunkt 1 Dokumentes verle 


zufuc ione 
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In Гагасгар 3 heisst dieser Punkt ist in Ihrem Dokumontenbuch Soito 334 7 
und in dem heisst os | 
"eee im Dinzolnon bofohlo ich Fol-ondos: 
sobald ausrcichonde Kraofto bearcitstchen und die Vetterlace es zulacsst, ist 
Cio juroslavische Fliosor=Dortonor:scnis sation und Dolepad nit fortzcsetzton Tr-= und 
N lacht an^ri Zu 
b) Hloorlichst sleichzciti;, keinesfalls frucher, ist dio Operation "Marita 
besinnen, vorlacufis mit com boschraonkton Zicl, das Decken von Srloniki 
zu nchnen, 
usomnonhan erscheint mir wichtis, drei Umstzonde horvorzuhobon: 
1) Das Bostrohn dic Hauptstalt dos Staates caonzlich zu vornichton, 
2)'T ; zwischen tem ancriff auf. usoslavien und dem auf cin anderes 
Land, naonlich Griochenland; die aneri: Sp о gegen Griechenland waren 
ation Marita" bozoichnot, 
‘cr Konzentration von deutschen Truppen und cds Wetter 
Zeitpunkt es neriffs bestimmten. 
letzten Indes diesen incriff ousloeste, war nicht ir on?oino 
unfrouncliche Handlun;: soitens Jugoslavions, son^orn cic Notwon- 
Coutschon Armeen zusame zuzichen, u ie atterverhacltnisso, 
allen vorhergesensenen Fallon der rbrochorischon Faschistenan- 
hon wir wioderun doi mbrochorischon Vorsatz des Racubors, 
kalte Dorochnun:, Die Vorboroitun : 
wiori^ un! verlief nach dom von don nkleocorn bereits offenbnartor 
Schena e 
Dio 5, Kolonne, Penutgun: dos Schloswortus vom Schu loutscher 
nerisches Abschen friadfarti or Erklaerunscon 
bereitun; Mes Angriffs in jeder kl 
(Dio Toile der Ile! jlorsotzuns orroichen 


' 


Dio Vorboreitun or Missetaten wurde schon laenrst etroffcn un 
fm 27. Maerz 129), am solbon Tas ls Mitler Jon Eplass 025 unterschrion loito- 
L Y ? 
vince Sitzun- in Dorlin. dic Sich speziell mit der Lave in du os 
be A › 


sber diese Sitzun: ist vo er amorikonischon 
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Nummer sind au э Dokumente resistricrt, 

Auf dieser Despr " wurden dio “Aufzaben zenau abscstockt und ein Schema fuor 
dieses Vorzchen seseben. Auf S „te 319 werden Sic, me і Richter, f olzcnde 
Erklaorun:;on lesene 

Hitler orklaorto: "ohne moosliche Loyalitactsorklaerunsen der nouen Rorierunz 
abzuwarten, alle Vorbereitungen zu treffen, un Jursoslavien militacrisch un! als 
Stants:childe zu zerschlascen, Politisch ist os besonders wichtiz, dass der Schlaz 

‚cn Jujoslavion mit unerbittlichor Haorto :ofuchrt а und die militacrische 

; in cinom Dlitzunternchnon Jurchzofuchrt wird 
weiter in Zonsol»on Dokunont, 

"Aussenpolitisch warden keine “nfrasen oder Ultimaten — тогдоп osoo 

besinnen, sonel Піс hiorfuor reoimeten iii <. Truppen bereit“ 
stehen," 
Ende des Zitats, 

So war Hitler car nicht interessiert an cer Haltun- "er einen oder anderen 
juzoslavischon Rosicrun: De hland scgenueber, sondern ander tatsacchlichen 
Vornichtun; Jugaslaviens als Staat E, trachteto darnnch, diese Vornichtun:; blitz- 
artis un? crausam zu ¿ostalton, Don Hitlor!schon “nweisunron u-bor dio blitzar= 

‚о un! srausame Vernichtun: Jusoslavions сопол Poel oni rheitete die Üporations- 
abteilun: los OKT ell cinen ausfuchrlichen Lon fuer cic koordinierten Opora- 
tionen "or Jcutschen und italicnischen Armeen aus, Dios war die offiziollo pera- 
tionsanleitun;, datiert von 20. Yaerz 1911, Es schei mir notwenlisz, nochmals 3 

okument zu verlesen, 
vorlic;t. Sio finden in. Ihrem Such auf ite ! ее vorlose гарат 
Dokumentes: 

"osso ist dic coutsche Lbsicht, Jusoslavien sorold als moo;lich konzontrisch an=- 
zu-roifon, seine ichrmacht zu zerschla on vn? soin Staatszcbict 

Ich kann nic cht umhin, hier an Піо Torminolo ie Fitlors un? der senderen faschi- 


stischen Vorsohwooror zu erinnern, Er saste: "Es kann саг koi Rode davon sein, 


Folen zu schonen,” 


T^ 


Er vorlancto, "Jusoslavien a S,2atsgebilce wirklich blitzartiz un^ orbormun:ss- 


los zu zorstcoron," 





(pm 


Unerbittlich und schonun:sl¢se Vernichtun; von Voelkern und Staaten, 


Stil un^? dor Sinn ces Vor”chend der faschistischen 1 rschwoerer. Dor Änsriff 


di 


dic T hoslovakoi, der Veberfall auf Polen, das Tracht: п, Jusos 


vernichtc ll da inl Glicder ein und d oon Actte, Aber dio oncot nicht 


nacchsten Vertreters der US inklazo soin, Ihnen zu zeizen, 


nriff ouf dic ferbrecher, das Haupt lio! aller 


ır 
\ 


Hitler'schen Vorhaben war, Die Dokumente weber dio ослеп Jusoslavien bo:anconon 


Verbrschen werten erweisen, dass “ic faschistischen Versclhwocorer ! 
3 


in don Binzelheiten wioder- 


Cio frucher солоп Polen, Ocsterroich und! ia Tschochoslovakoei "santenen 


Sclust wenn wir nicht wuessten, ‘den Lnoriff auf Jucoslavion vorbercitc 


ler Charakter dor Tatsachon, 


lor Goschehnisso, “ic åus=- 


fuehrun ‘sme ‘eon der Verbrechen untrucslich auf Лол Schulticon hinwoise 


ne Ich won- 


mich SR 3 i, unter cer Ihnen cer offizielle Rsricht der juroslovischoen Row 


iorun 


schwoorun 


osLavischen 


Textes (ler 3. Absa’ on oben) heisst 


Qu 


"Dic Koienes und Hitler's Fartoi orvanisberten j ioimor eise 


se dio deutsche iftindcerkk von don oosterreichischen 


Kaisern vor 


:cnosson 


einem Jahrhundert kompakt ancosiedolt, 


Wwerscrliche Gleichburcehti>un- l kulturollo 
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n und ihren ‘epresentanten im Parlement und 


1 


rwaltunzskoerporscha aften., Ihre Zahl betrug eine halbe Million 
der gesamten Zevoelkerung. Seit 1920 hatten sie 
den Sclrracbisch-2eutschen Sulturbund, kurz "Xultur- 
bund" 
Gerade aus dieser Organisation — und durch sie auch aus allen Deutschen 
in Jugoslavien ~ bildete die Nazinartei ein politische 
Organ fuer die Vernichtung Jugoslaviens," 
Ich glaube ich verde einige Zeile sJassen und lesen was unten steht, 
"In Jugoslavien werden, insgcheim nazistische "баце! gebildet und "Gau- 


1 


leiter" ernann “orn verschiedener 


halbemilitacrische nitlerische Einheiten orsanisie ius dem Keich kommen 


zahlreiche Touristen, Üandelsreisende und Verwandte. in” “lichkeit nazistische 
Instruktoren und Yreani 
Ich uebersypringe eine Loihe von Einzelheiten die nebensaechlich sind und 
gehe zum Ги: auf Seite A, in Ihrem uch auf Seite 356 ueber. In diesen 
Teil werden die “ittel fuer eine weitere Staerkune de r fuenften Kolonne be- 
Sprochen, 
alle separatistischen und 
"Ustaschen" Pavelicts 
Dewegung, Vance iihailo 
onen, mit Zentralen in 
siert. Andererscits banden sie durch ihre ¿gente .rinz Paul, Stojadinovic, 
Cvetkevic', Cicar- vi alle groSseserbischen Zentralisten an sich und 
organisierten aus ihnen ej 
len des Staates 
tritts zum Dreimacc chtepakt, auszuliefern hatte." 
Yer -ericht hebt ferner herr » dass Prinz Paul mit der Organisation in ei 
Neichstasssitzung der fuenften Kolonne, die “itlergesellen immer wieder luegen- 
haft behaupteten, sie hactten 
Davon ist im raragraph 
Dokument USSR 36, in threm Puch Seite 3 
i 


achrend also die "itlerregierung und Fartei so sruendlich und 


die Verschroerung weeks Angriff und Okkupation Jucos slaviens vorbereitete 
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nuetzte “itler jede Gelegenheit, um im Namen derselben Regierung, Yartei und 


1. 


SR m Ë - = ER е 3 en as 
ganz Deutschlands der zanzen "clt zu verkuenden, dass "ugoslavien auf sie 
Li 


‘als ergebene Freunde rechnen kann 


Am 17. Januar 1933, das heisst einige "ochen vor der Besetzung Vester- 


reichs, hatie Hitler eine Zusammenkunft mit dem damaligen jugoslavischen 
Premierminister Stojadinovic!. Der Angeklagte Goering und von Neurath waren 
bei dieser Desprechung gugezen, Ich lege ‹ ses Dokument, aus dem ich einige 
en zitieren werde, dem Tribunal als Т en Teil, den ich verlesen 
werde finden Sie auf Seite 11 Ihres Dokumentenbuches. Am lj, November 19h5 ist 
Ihnen s Deweisstueck zur Sache 
Gruenden der Genauigkeit moechte ich 
erfahren, ob os richtig ist, dass Sie ein Dokument verlesen, das sich auf den 
Januar 1935 bezicht, in dem cs heisst kurz vor der „esetzung Oesterreichs essees 
Sollte das Jatun nicht 1938 heissen, Vielleicht haben Sie 1930 gesast und den 
Uebersetzer erreichte о 
scnulüigung. 
und ich 
ein tcohnischor Fehle 
Am he September 19), st. thnen ein -arreisstueck zur Sache, 
Dokumentenbuch ucher Леп Konflikt Jugoslavien mit “riechenland unterbrei- 
tet worden. “iescs Dokument tracgt die Deweisstueck-Nr. TS 92, auf Seite 68 
im Dolsamentenbuch und ist als 3 D dio Niederschrift ueber die "Unterhaltung 
abzedruckt, die wachrend der Zusammenkunft 117. "anuar 1938 stattgefunden 
ch halte ce nich fuer noeti diese Niederschrift ganz zu verlosen, 
verde mich гл droi Saetze beschraenken die Hitler aussorach 
duce tanec, SO Sei Deutschland aus eirenstem Interesse 


US oslav: ien le 


spaeter im “aufo dieser Jesprechung sagte Hitler den zweiten 


or was immer kommen moc с, die heutire juzoslavische Grenze wird ebon- 
so unberuchrt bleiben, wie dio heutige Grenze am Prenner." 
Ausserdem hat “itler folconden Satz c Sgesprochens 
"Pie deutsche Volksgruppe in Jugoslavien steht vollkomnen loyal zum 


Jugoslavischen Staat," 





Im 


Einige "/ochen vor der Besetzung der Tschechoslowakischen Republik hat 
Hitler am 30, Januar 1939 in seiner Rede vor dem Reichstag folgende Erklaerung 
in Dezug auf Jugoslavien abgeseben, De dies in Ihrem Dokumentenbuch auf 
Seite 12. 

"Ein Staat, der seit dem grossen Kriege zunehmend in das Plickfeld unseres 
Volkes getreten var, ist Jugoslavien, Die Hochachtung, dio einst die deutschen 
Soldaten vor dicsem ар егеп Volk empfunden haben, hat sich seitdem vertieft 
und zu einer aufrichti-on Freundschaft entwickelt." 

rschwoerer haben es fuer nuetzlich erachtet, diest ‘ede 


KM 
ervraehnten Buches abzudrucken, Ат 1, Juni 1939. 


vor dem „az: verfall auf rolen, stattete Prinz Paul von Jugoslavien, 
das offizielle Jokument einen “itler-Agenten nennt, Hitler einen Besuch ab, 
ler hat in “erlin bei dieser Gelevenhei.t г .zendes erklaert, Sie finden das 
Zitat auf Seite 
schaft zum jugosiavischen Volk i: icht nur cine 
[jefe und Dauerhaftiskeit halten inmitten der tragi- 
schen iren des .-oltkrieces," 
1ctzem die nicht von Interesse 
beeruendct2s vertrauensvolles 
slavien nun da wir durch die geschichtlichen 
gemeinsamen Grenzen geworden 
zwischen unseren beiden Voelkern sich 
sondern darueber hinaus auch ein Element der Deruhigune fuer unseren nem 
orregten Kontinent 
dass ichais dem Duch TS 92 zitiert 


Nach der “ioc lerlage Folens boeilte sich Hitler in seiner Reichstacsredc 


De Oktober Jugoslavien noch einmal seine fricdlichenden und seine freundschaft- 


lichen Gefuehle zum Ausdruck zu brincen in folgender 
"Ich habe sofort nach vollzogenem Anschluss Jugoslavien mitgeteilt, 
die Grenze auch t diesem Staat von jetzt ab fuer Deutschland eine unveracnde: 
liche sei d dass wir nur in Frieden und Treundschaft mit ihm zu leben senge 
Punkt 2 der Mitteilung zur Feststellung der Verbrechen der anfaenelich vo 
mir verlesenen Auszuege, borinnond vom letzten Absatz Seite 6 des Dokuments, 
36 in Ihrem Dokumentenbuch, "be ist Land 1, erster Teil des Dokumenten- 


buches, So gab Hitler ueberzeugonde Erklaerunsen ueber die “reundschaft 


1157 
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ueber Jugoslavien und Unveraenderlichkeit seiner Grenzen regelmaessig d 


wenn seine verschwoerische Eroberung die Fesseln des Krieges um Jugoslavien ncl 
enger zusammenzog, Und als Jugoslavien schon vollkomnen von hitlerischen Panzer- 


Jivisionen umkreist war und als die Regierung der zentralistischen Fucnften 


Kolonne ‘ring Paul's, Cvetkovic's und iiacck's den Yreimaechtepakt unterfer- 


Ei 


tigte, am 25, Macrz 1941 lso 10 lage vor dem Angriff auf Jugoslavien er- 
klaerte der ängeklagte Hibb 
auf Scite 113 +hres Jokumcntenbuches finden Sie dieses Dokument. Es 


AJ 


Dokuments Nr, 


gi erung von 


Jeutschen 


Souveraen’ 


kticren. 


vor alien 
von ihnen 
h ueberreic! Dokumer 
sthon zitierten sprach, ‘war 
biete im 
unverteidister Stacdte und Ortschaften 
Verschleppunren 


er planmacssigen Vollzie 
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brechens der Vernichtung der Voelker “ugoglaviens, welches fuer mehr 


1.650.000 Macnner Frauen und “inder Jugoslaviens den Tod brachte." 


In der Frage und Vorbereitung des Ueherfalls auf Jugoslavien und 


versonen, die in diesem Verbrechen die unmittelbaren Anfuehrer waren, 
fuegen wir ucber zwei weitere Zeugenaussagen,. Die erste ist die Aussa des 
ceutschen Generals Loohr, Vor und waehrend des Ansriffes auf Jugoslavien war 
cr Kommandeur der vierten Fliogerarmees Seine Lufteinheiten haben namentlich 
die Angriffe auf Telgrad auszofuehrt, Er ist zweifellos ein Mann, der uober 

A 
den Gang der Operationen gut unterrichtet ist. 

General Lochr wurde an 2h, «ai lh von jugoslavischen Truppen gefangen 
nommen. “éi seinen Verhocren, denen er vom 2l, : 6. Juni 1915 unter- 
zogen vr estautizte er: Sie finden iese Auszuege auf Seite 16, Auszueg 
unseres Dokumentcs USSR 25: E) arte aus: 

"Ich uebersicdolto mit den Stab am 26. Иаега nach Sofia, da der Feldzug 

nacchsten Tag, 27. Uaerz 1911 
;oslavien statt, Ich wurde ploetzlich nach Derlin gerufen, 
cichsmarschall  Goerinz!s -cfehlo zur Vorbereitung des Luftkricg 
Deim ersten Gee 
gegen Jugoslavien noch 
schriftlichen Tefeh] 
fuer den 6, 
colis erlesen, lege ich Ihnen die 
beslaubiste Kopie unter der N 5S 253 vor, aus dem Verhoer des frucheren 
Generals der deutschen Armee Fricdrich Paulus, Friedrich Paulus vurde am 12. 
danser 1946 von Hauptanklagevertreter der Sowjet-Union verhoert. Seine Aus- 
unter Wy 02 registriert, In Ihrem Tuch finden Sie es auf Seite 
vielleicht noch auf dicses Dokument zurueckkommen 
beschraenken, der sich auf den Ucherfa 
Jugoslavien bezieht, 

"Sowohl den deutschen Offizieren als auch den ungarischen Offizioren 
war es klar, Ciese Ariecsvorbereitungen sich auf die militacrischen 
Kollaborationen zwischen Leutschland und Ungarn gruenden werden. 


VORSITZENDER; Sern krowsky, das Sericht ist der Ansicht, dass es 
teten Sehe Й 


vacre, auf das Sie sich bezichen und das im Dokument 253 ist, ein amt- 


4189 
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зіп amtliches Dokumen 
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Vernehmng ist im legen jetzt dieses Doku- 
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Und wir legen jetzt dem Gericht das amtliche Dokument vor. 
Vorsitzender: koennen Sie sagen, wo das Verhoer stattgefunden bat 
Col. Pokrovsky: Von Paulus wurde in Moskau verhoert, am 12. Janu- 
ar 1946, das muss im Verhosrprotokoll vorgekommen sein, 
Vorsitzender: Das Datum befindst sich im Dokument, 
Col, Pokrovsky: Mit Ihrer Erlaubnis setze ich mein Zitat fort, u 
zwar ueber das Protokoll des Узгһозгв von Faldmarschall Paulus: 
"Es war den Ungarn klar, dass die “ollaboration Dettschlands ir 
der rechtzsitigen und wohlusberlsgten Vorbereitung der ungari- 
schen Armee fuer zukuenftigs gsmsinsame Kriegshandlungen und 
der Aufnahme Ungarns in die Reihe ssiner Verbuendetan bestand, 
"Mit dem spaeteren Usberfall auf Jugoslawien hat es keiner be- 
sonderen Aufklasrun-en mehr badurft, nach welcher Richtung di: 
se Krisgsvorbereibungen wissen," 
Es war klar, dass sich die Wehrmacht auf einen Krieg gegen die 
Sow jet-Union vorbereitete, da der Yeberfall auf Jugoslawien einer 
Teil des Üpsrationsprogramms fuer den Ueberfall auf die Sowjet- 
Union bildsts. 
"Mit der Nisderwerfung Jugoslawiens war die rechte Flanke gesi- 
chert, dis sich bei Beginn der Kriegshandlungen gegen Russland 
sntwiekeln solltan." 
Ich usbsrsprinz» sinen Absatz, der sich mshr auf anders Themen 
bszishb und zätiars weiter 
"Die Vorbersitung des gamsinsamen deutsch-unsarischen Angriffes 
%2e%3n Jugoslawien wurde mir us3bertrezen. 


Am 27. oder 28, Maerz 1941 wurde ich ZU Hitler in die Reichskanz. 


lei bestel]t, wo ausser Hitler noch Keitel, Jodl, Brauchitsch unc 


Halder anwessnd wamran, 

Halder smpfing mich mit folgenden Worten: "Der Fushrar hat be- 
Schlosssn, Jugoslawien zu usberfallen, um dadurch dis Bedrohung 
der Flanken beim Angriff auf Grischenland zu beseitigen und in 
susdlichsr Richtung die Sissnbahn-Hauptlinis Belgrad-Niesch in di 
Hand zu bekommen. 


P 


191 
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Aber das “suptziel des Ueberfalles auf Jugoslawien ist, uns spass 
ter bei der Durchfushrung des "Planes Barbarossa" die rechte 
Schulter frai zu halten. 
Ihre Aufgabs ist, sich unverzusglich in meinem Spezialzug nach 
Wien zu begeben, den dorthin befohlenen Feldmarschall List (Ar- 
egrupps XII), General von Kleist (Tankgrurpne) und Oberst von 
Witzlsben (Staatschef der a. Armee) Bafshle zu usbermitteln und . 
ihnen dis Lag» zu erlasutern; von Wien nach Budapest zu fahren 
und sich dort mit dəm ungari msn @əbiət und der Teilnahme unga- 
rischer Trupren am Angriff auf Yugoslawian zu verstasadigen." 
Die Teilnahms dor Raichssansaraela an da srbrechsrischen "eber- 
fall auf Jugoslawian passt k:insswaes in den Rahmen rein militae- 
rischer Aufgaben. 
Ich varlasa іп Dokumsntanbuch auf Seite 425 und am 9. Janu- 
ar wurden daraus 4 Zail»^n vorgelesen, 


Dis Zeit i J3555b gekommen , es ganz zu verlesen; 


Oberkommando da Ishrnacth FeHeQue, den 12.4.1941 


Geheime Kommandosache! 


Bezug; OKW/L (IV/Qu) Nr. 4434/41 g.Kdos.-Chofs. 
vom js 4. 2 
Vorlasufige Richtlinien “her dis Aufteilung 


donis ovs JÉ 


le Dar Fushrar hat fuser 
Richtlinien gsreebsn: 


l.) themaligss staiermark- und Kraj 
BR EELNE SAEN ée СА тує 


St3iermark, nach Su3d°n erweitert durch eine 
2twa 90 km breiten und 10 - 15 km tisfan Streifen, tritt zum Gau 


Steiermark, 
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Der Nordteil von Krain mit einer Grenzlinis, die suedlich nur an 
der Save, aber nosrdlich von Laibach gem. anlicgender Karte 
CKH/Gen.Qu. verlaeuft, wird zu Kaernten geschlagen. 
Die Usbergabe des von deutschen Trupp: 2Setzten Gebistes vom 
Obarkommando des “eeres an die zustaendigen Gauleiter erfolgt, so- 
bald es dis Befriedung des “andes gestattet, bezirkshauptmann- 
schaf tsweise,. e 
Die Usbergabe des von den Italienern besetzten Gebietes wird durcl 
Schreiben des Fuehrers an dan Duce vorbersitst und nach naehe- 
Anordnung des Auswsertigen Amtes durchgefuehrt werden. Bis zu 
dissem Zeitpunkt sind von deutscher Seite keinerl2i Massnahmen zu 
ergr2ifon. (Fernschreibsn ОКН ~ Gen.ou./Abt.Kr.Vsrw.A.Ob.Kdo.2 І 
Nr.801/41 g.Kdos.) findet hierurch seine irlédigune.) 
2.) Usbermur-Gebiet: 
Das Usbermur-Gabizt faellt g2schlossen an Ungarn im Zuge der hi- 
storischen Greis, Tine Aussioclung der im Nordwesttsil des Gabie- 
təs lebenden Devtsehon fuer sin: spasteren Zeitpunkt ist in Bee 
bracht gezog2n worden, 


Uebergabe das Gebietes an dic Ungarn rogelt das Obsrkommando des 


Das Gebist vom Schnittpunkt der Drau mit dar ungarischen Landes- 
grenze bis zur “uendung der Theiss in die Donau faellt an Ungarn. 
Das Gebiet ostwaerts der Theiss wird zunaechst unter deutschen 
Schutz gestellt, ebenso das Gebiet suedlich der Donau ostwaerts 
der allgsmeinen Linie Morava-Musndung in die Donau - Pozarevac-- 
Petrovac - Boljavac - Knjazevac - Kalna. Dieses Gebiet umfasst das 
Kupf2rgebiet von Bor und die iszd-ostw. anschliessenden Kohlenge- 
biste, Die genannte Linie silt als Anhalt und vorlasufige Abgren- 
zung. In diesem Gebist, ist zunaschst dsutsche Militaer-Verwaltung 


unter CKH vorzusehsn, 
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4.) Sued-Serbien: 
Das von bulgarischen Macedoni.rn bewohnte Gobiet faellt entspre- 
chend der Volkstumser2nze an Rulgarien. 
Vorlaeufigs Granzziehung nach militasrischsn Gesichtspunkten 
durch das Obsrkommendo des Assres, das Usbergab2 an die Bulgaren 
vorbersitet. 

Se} Alt-Ssrbien: 


Das Gebi2t von Alt-Serbien tritt unter deutsche wilitasr-Varwal- 


bung unter dem Sberkomma 
Kroatisn: 
isn wiré innerhalb der V lkstumsgrenzen ein selbstaendiger 
Sinnischung in dis inner 
ltnisse. 
einschl. Desnien und Montenegro: 


dieser Gebiste bleibt Italien uebere 


Wiesd-rherstellung eines Selbstasn- 


E pria 


cat im vörstehenden Abschnitt I 
im ginv2ornshmsn hit dam Auswasrti- 
orjahresplan und Reichsinnenmi-' 
i 
nister durch dae Cb opkommando der Wehrmacht. 
Fuer das Cberkommanée dar Vehrmacht ist der Wehrmachtsfushrungs- 
stab (L IV/Qu) bearteitends St :lla. 

2.) Das Oberkommiando des +: ras legt ssine militasrischan 
Wusnschs fuer dis Girsnzziehun =- Sowsit nicht vom Fushrar festge- 
legt - ausserdem Dchutzgebic. suadl. der Donau baidmoszlichst 
dem Yberkommando der Wehrmacht (W.F.3t.) vor. 

5.) OKW/Vi Rus Amt leet bai isst seine Wuensche fuer die Gren- 
zen des gebi:sbss suedl. "at Donau (Abschnitt I, Ziff. 5) 


dem Wehrmachtsfushrungsstab (Abt. L) vor, 


- 19) - 
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4.) Den Italienern gegenusber gelten zunaechst die taktischer 
Grenzen der Armeen, 
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


gez. Keitel. 


vom “ngeklagten Seitel unterschriebene Dokument zerschlaegt 

luegenhafte Version, dass das OKW an der politischen 5‹ 

faschistischen Planes k2inen Anteil hat, in tausend Scherben 

deutsche Gansralitast war nicht nur eins gohorsame Waffe in 
Hitlers “and. Das OKW, das | luis terium des Aeusseren und айе Ge- 
stapo waren zu sinəm Ganzan verflochten. Davon zeugt das folgend 
Dokument, 

ehemaliger Ministerpraesident der jugoslawischen 


rung, gibt in seinen Aussag^n interessante Auf- 


Bevor ich eiian kursen Aus 15 aus seiren Aussagen 
ich einig» Vorts mbar dia vie Lau.schen sagen 
von Nedi: 
und Kronho'> 
Dre Kraus ive Shef der Gestapo Sueccsb, dessen Zentrale sich in 
Berlin S:fernd. Dr. Turner war Stabs:hef der Zivilverwaltung des 
itasrbefehlshabers in Serbien. Dr. Kiesel war Tur- 
Kronholz ahn sine offizielle Stellung sin, 
dem Kriez in Jugoslawien gəlebt und war Direk- 
Speditions*irma Schankar AG. Wie Sich in dar 
gezsigt hat, war er éin wichtiger Agent des deutschen Spio 
nagsdienstes. Diese Informaticnan sind von der jugosl. Kommissio 
zur Untersuchung deutscher Kriegsverbrecher beglaubist. Ich zie 
tiere jetzt aus der Aussags das serbischen ;uisling Generals Ned 
und usberreichs das Protokoll unter der Nr. USSR 288, 
Ich habe Gelegenheit, Ihnen jetzt das Original des Frotokolls vo. 


zulogsn, mit der Unterschrift Nedics, Auszueze aus diesem Proto= 


- 1195 - 





HIT 


11 Feb = M - US - 6` 


koll sind aus der jugoslawischen Kommission uebsrreicht worden, 
und dieses Protokoll na an dich zurusckgestellt werden, da die- 
ses Dokumens fuer einen Fall verwendet werden wird, der noch nich 
erledigt ist. 
Se Colonel Prokrovsky,das Gericht scheint der Ansicht 
S Dokument als Beweismittel .einrsichen und es 


zeian wollen, um es fuer ei ler» Sache gu ver- 


machen, dass 
bsglaubigt wor- 
rotoxcile, Als sich Zotac vei [hnen »efinden, 
Lorumsabe,töie sich acf eire апазгь Sache be- 
33 Zuruo^i be5cz. Wann Sle sich 


moechte 


Dokue 
ssicates ninterlegt 
so ist das Gee 


¿dennen dieses 


сететш 


id beglaubigte suszuege vorgelegt werden, 


Procrovsky: 





mm 


eite 52 


dÄ, Е "br e —М—=СВ- 1 


` 


"Et Kronholz wurde ich zur Zeit der Besetzung bekannt, noch bevor ich 


esicent wurde, Soweit ich mich erinnere › brachte ihm der Chef 


H 


der Gestapo Dr, Kraus, zu mir. . e e Domols bestand Kronholz cor-uf a dass 


ich den mir angebotenen Posten annehne ee ee 


Turner empfing mich in Ge;cnvort Dr. Kiesels und sr ‚ste, lass er mich 


ii. Nomen des Befehlshobers in Serbien, des Gener2ls DANKELMANN ermsechti.e 
A E] бә 


eine autoritaere zu bilden. e e + 
Fast Cleichzeitis mit der Bildung meiner Regierun:, stellten die 


1 


Deutschen den Kontakt mit der unter dem Kommando des Petschon^z stehenden 


Tschetnik-Gruppe her ə Cie sich bis d-hin in don Waeldern sif gehalten hatte, 
dieser Kontakt wurde durch Vermittlung des Chefs der Gestapo Dr, Kraus P 

gestellt. Bold danach erschien Petschanaz in Belgrad, wondte sich an mich 
und bot mir seine Dienste с Auf diese Weise kam meine Rörierun; zur Auf- 
stellung der ersten bewaffneten Einheiten." 

aS weiter fachrt Nedic 

"Gleich nach der Bildung: meiner R giorung, anfangs September 194 rly erschien 
bei mir eine Delegation des Drosha Michailowic e e um ouf Grund einer 
Vollnscht уфа Drasha Michsilowie Verhenc lungen mit mir zu fuehren." 


Nedic zaehlte die Bodincuncen auf › Clo fuer uns kein Interess 
und faehrt fort; "Ich nahm meinerseits diese Bec ingungen und Vorschlae 
Desha lüchrilowic erhielt Geld und die Deutschen erlaubten dies," 

Noch eine Stelle scheint 
sein. Darin ist von Besuch Nedies 
Sort aus: "Ich bemerke a дг 
derung gestellt wurde, 


und moteriellen Werte Serbiens fuer 


Gung stellen solle," 


Ueber sein Gespraech mit Hitler sprechend, behauptet Nedi me schrie mich 
an und betonte, dass der Befchl hinsichtlich 100 

auf 1 ООО fuer einen erhoclit werden muesste, Er fuerte hinzu, dass 
er bereit sei, das ganze serbische Volk zu vernichten, wenn die Serben fort- 
fohren wuerden, wie Rebellen zu handeln, ! 
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Das Oberhaupt ces faschissischen Deutschlands wollte in den serbischen 


ll, Febr, -li-GB~ 2 


Laendern schalten und talte wio mit nen ei;enon Besitztun, Dərin wurde 


es sowohl vin den Generselen, als auch von cen Diplomaten, Industriellen 

Alle Ansriffshandlunsen vurden mir ihrer wnmittelb. ron Teilnahue vor- 
bereitet und durchsefuchrt. 

Ich wiederhole die deutsche Generalitret wer "nicht 
Weaffe in Hitler-Deutschl 

Die an;eklasten Keitel, Jodl, und Go ering nehmen persoenlich сп der 
Planung, Vorbereitunc und Durchfushru ; Gët Verbrechen gecen Voelker und 
Staaten teil, 

De.s Dokument 1195=-P5 liefert 

Tatsachen, Dio von mir 
ick, Schirnch unc Frank, Sey 


dei schwersten Verbrechen schulci ver die ich cen Gericht berichtet 


- risto 


mus und inuriffsqmiez ein 
«c Tit 14 +. еу) сузл; vr Tag А 
von Lite. ороло vergen, so 
werden 


p е D | 


Die Verantwortlichkeit fuor die / ession, fuor Ancriffskrie: 
111 


Vernichtung von Millionen voi Henschen, fuer die Bestialit beten, 


kultureller und iüntericller W.rte, laste 


en Schultern aller HoupteKriessverbrecher ` 


sitzen, 
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ll Fobresiini S=5 
Union orwachnt wurde, wurde zu vorschiodenon Zeiten von don faschistischen 


Vorbrechern auf vorsoniodono foiso ausgelegt, aber immor wurde in ih 


an;riffsplaonon don “nsriff auf die "owjot-Union cine horvorra;ende 
Wonn man houto in Europa Grund undBodenverlangt, 
ganzen nur auf Kosten Russlands , eschehen, Dann 
Reichsich wicder auf der Strasse der einstigen Ordens 
setzen, (Hitler aus. "ilein Kampf", Imenchener Ausgabe 1930, 
Tatsache, d H nachcon ө ch ) den faschistischon ¿ns 


im Jahre 1939 ontfess hattc, den Krieg im “oston bojonn, hat 


:sentlich zeacndort e 


1 


hat dic amorik 


hat Hitlor, un soine ocigonon io u robrauchon, "cinon 

oben in ; Gocankonwe] dic mich angesichts cer bcovorstcohen- 
"Toh 

n los- 

z unzochst 
ха dusfall qcoracht werden solltc. Dio Erklaerun; Hitlers 
owjoteUnion in d 
1 wurdo u 


k fuor don une 


sostelltwrden, dass C ncriff im «oston nicht als guor 
recht 
sorado GEM 
1969, 4а st Dokument US 79, als ors io Holforsholfo 
"сото Оов Schicksal 
wird as wucnschens- 
chr Raum im Oston 


sollten dic weiteren 
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Dio Erklacrung Hitlers und soinor Holforsholfor zeigen, Gass dor Plan 
vines vorbrochcrischon ångriffos auf dic Union dor SowjoteRcpubliken schon 
ango Zeit in don Koopfon Jor foschistischen Vorsohwooror corcift маг, 


Aber abzoschon von сіозог Tatsache, sinc wir auch andar Frage interossiurt, 


G 


wann dioso absichton, dio konkroto Form dircktur militsorisehor Vorboroitun= 


mya 


don ravubsrischen Krioj gozon Cio Sowjct-Union angonormon hate 

orhiclt с. oi gp dio dom Gericht schon cls Bo- 

wois Nr, 21 als Plan "Borbarossı” bokannt is! 5 ist dius Dokwacnt ior 
amerikanischon Staatsamwaltschaft, dic of fiziclle Fornu- 
liorun;,e Sowcit dio Unterschrift dos ( komuendos auf ocinem solchen Do- 


kument prschcint, ist dor „u,onblick orro 


sive ¿rboit in dor Kotto dor :filitacrverwaltun; kroont, 


$ 0 


nicht \urch schriftliche 


Semacht, sichauf uondlicho 


zu buschraunkun und 
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H 


umgekehrt, viele Befehle eines Routinecharakters beduerfen infolge eines bee 


reits bestehenden strategischen Planes einer noetigen Orientierung, obwohl sie 
E =) 23 


rein aeusserlich keinen Zusammenhang mit diesen Plaenen zu haben scheint. Es 


erscheint deshalb, dass bezueglich der Feststellung des tatsaechlichen Augen- 
blickes, in dem die militaerischen Plaene zum Angriff auf die Sowjet-Union 
begannen, 


VORSITZENDER: Herr Zorya das Gericht hat die Beobachtung ge- 


. D 


о 


macht, dass Sie soeben beabsichtigen » eine Erklaerung General Verlinonts vor- 


sulesen, Das Gericht ist derueber informiert › dass dieser General in Nuernberg 


D 


zugegen ist und ist der Ansicht, dass entsprechend wie in anderen Faellen, falls 


Sie dessen Erklaerung benuetzen wollen, Sie bereit sein muessen, General Varli- 


mont zum Kreuzverhoer durch die Vertei diger erscheinen zu lassen, 


GENERAL ZORYA: Ich verlese einen Auszug aus "arlinont!s Aussagen 


РА 


und aus einem Teil, der teilweise von dem Sowjet-Änklaeger Gene ral Blexandrow 
A ) > 


vorgetragen wurde. Im uebrigen hat die Sowjet-in -lagebehoerde nichts dasegen 


einzuwenden und wird alles moegliche tun, um die Vorladung des G eneral arli- 
monts als Zeugen moeglich zu machen, 


VORSITZENDER: Voraussetzung dafuer ist natuerlich, dass ich 


H e 


Recht habe, wenn ich sage > dass Warlimont in Nuernberg zur Verfuequng steht, 


B itte fahren Sie fort, 


GENERAL ZORYA: Ich sprach also von dem Augenblick, in dem die 


e 


militaerischen Plaene fuer den Angriff auf die S wjet-Union begannen, es nicht 


nur Dokumente gibt › die einen Fingerzeig geben, da Dinre nicht immer zu Papier 


gebracht werden, sondern auch die Aussage von Personen, die direkt an der 


Durchfuehrung dieser Vorbe reitungen teilgenommen haben, Ich wollte hier die je- 


nigen Aussagen des Generals 


T 


arlimont vorbringen, 
tretung lange zur Verfuegung stehen und die davon sprechen, und die am 13, 
November 19/5 gomecht wurden, 

Ich lege dieses Dokument als Bewoismittel unter Nr.USSR-263 
vor, "alter Warlimont war bekanntlich der Chef der Abteilung der nationalen 
Verteidigung im OKT und spaeter stellvertretender Chef des “Yehrmachtsfuchrungs= 


зарез, Iéh lese den Teil der Aussage, der sich auf cie uns vorliegende Frage 


& à 06 








HE 


bezieht. Ich lese von dem russischen Text, der dem Gericht vorgelegen war, 
Tarlimont sagt aus: "Ich persoenlich erfuhr von diesen Plan "Barbarossa!" 


zum erstenmal am 29,Juli 1940, Ап diesem Tage kam Gencraloberst Jodl mit dem 


- 


Extrazug nach Bad-Reichenhall, wo sich auch die Abteilunz "L" des Vienrmachtse 
A o 


fuehrungsstabes befand, Das kam mir sofort auffallend vor, denn General Jodi 


hatte soweit ich mich crinnere, bis zu diesem Zeitpunkt uns nicmals aufgesucht, 


Ausser mir wurde noch 3 anderen Offiziere aufgetragen sich vorzustellen. 


e 


Ich lasse jetzt einige Zeilen aus und gehe auf den dritten Ab- 


satz ueber, der sich auch in diesem Dokument befindet, Jodl er clacrte, dass 


- 


der Fuchrer beschlossen habe, cinen Krieg gegen Russland vorzubereiten, Der 


Fuchrer haette diesen Entschluss auf die Tatsache gegruendet, dass der Krieg 


c 


kommen musste, so odcr so und dass cs 


РА 


vesser waere, diesen Kricg im Zusamnen- 
hang mit dem durchzufuchren, der bereits im Gange ist und auf jeden Fall die 


notwendigen Vorbereitungen hicrfuer in Angriff zu nehmen. 


D 


Ich lasse wieder einige Zeilen aus, die keine Bedeutung fuer 


D 


a 
o 


diese Aussage haben und fahre fort: Einigo Tage speeter teilte Jodl mit, da 


e = 


Hitler die Absicht habe, den Krieg gegen die Sowjet-Union bereits im Herbst 


. 


1940 zu beginnen, aber spaeter diesen Plan aufgegeben habe, Der Grund dafuer 


D 


war, dass die strategischenKonzentrierung der Armee nicht bis zu diesem Zeit- 


punkt ausgefuehrt werden konnte, Die нене ndigen Voraussetzungen dafuer waren 


in Polen nicht vorhanden, Eise nbahnen, Armec-Unterkuenfte fuer Truppen waren 


e D 


nicht fertig, Verkehrsmittel, Flugplactze, alles war noch’ nicht organisiert, 


Aus diescom Grunde wurde der Befehl gegeben, alle Voraussetzungen fuer dio Vor- 


bereitung und Durchfuchrune dieses Plancs zu schaffen. Auf die Frage der An- 


klagebehoerde darucber, ob dies der Befehl vom 19.Aurust 1941, der auch "Aufbau 
"arlimont: "Ja, Dieser Befehl wurde vom "&hr- 


Ost" genannt wurde, antwortete 


machtsfuchrungsstab auf Grund von Weisungen von General Jodl vorbereitet. Nach 
Jodls Ansicht konnte dieser Aufmarsch nur durchgefuchrt worden, wenn alle auf 


Grund dieses Befehls angeordneten Vorbereitungen durchgcfuchrt waeren., Spacter 


erklacrte Warlimont, dass der Entwurf fuer den Plan "B arbarossa" der zuerst 


"Fritz-Ausfuchrung" genannt wurde, Hitler am 5.Dezeniber 1940 unterbreitet wurde, 


E 


worauf er revidiert und schliesslich am 15,Dezcsbcr 1510 in Kraft trat. Ich 


D D 


glaube, dass die Aussage cines frucheren Feldmarschalls der deutschen Armee, 





H0276 —0030 


11 Fop = 7! - HI 


т. 


wie Fricdrich Pauàus, dcn (kriegs)dircikten Anteil sowohl an den Vorbereitungen 


als auch an dor Durchfuchrung des Planes "B arbarossa' genommen hat, die von 


beachtlicher Hilfe in der Untc rsuchung dieses Fallos sein kann, 


aan 


Ich lege dic Aussage von Friedrich Paulus als USSR-156 vor und bcantrago, dass 


Sic als Beweismittel zurelassen wird, 


e 


DR.IELTE (Verteidiger des Angeklagten Keitel) Herr Vorsitzender, 


ich moochtc nur bemerken, dass ich bezueglich Paulus diese Urkunde nicht bee 


T^ 


sitze. Es scheint. aber so, als ob es sich um eine gleiche Erklacrung handelt, 


die noch nicht den Verteidisern zugestellt werden konnte, Wenn die Sowjet- 


Anklagebchocrde mir dic Erklacrung jetzt geben koennte, wuerde ich dann cntschoi 


den, ob ich dcn 3inspruch in derForm, wie ich ihn in allgemeinen am Anfang die- 
A ë A = 


D 


ser Sitzung cingelest habc, jetzt zur Entschcidung vorlegen kocnnte, 
Nachdem mir jctzt vorlic genden О ricinal-Text handelt c 


diesclbe Art der Erklacrıng des Feldmarschalls 


Schreiben an die R egicrung de Sowjet-Republik scincr Meinung ausgedrueckt 


und die sowjetische Deleration hat dicsc Schreiben im О riginal, so nehme 


an, Ihnen nur vorgelegt. Diese Fotokopie enthaelt weder eine amtliche Beglau- 


n 


der Sowjetbeho: rde, noch ist diose Erkla rung cine Affid: 


Beweismittel zugelassen werden. koa 


Sitzung stellte, zu 


© 


zelfalles, allgemein die Frage, dic ich zu Borinn dieser : 


entscheiden, auch schon damit di owjetische Anklagebchoerde fuer die Zukunft 


dio Behandlung achnlicher Erklac rungen durch das Hohc Gericht kennt. 
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VORSITEZENDER: Wollen Sie, Herr General, cine Antwort Schon auf das 
was Dr. Nelte socben gesagt hat? 
GENE AL ZORYA: Jawohl, 

Entsprochend den W/uonsehon des Gerichtes wird dic russische 
Anklagobohoerdo alle Original-Dokumonto oder beglaubigte Abschrifter 
von Dokumenten dem Goncral-Sektretariat zur Vor cfuogung stollon, 
Aussordom hat dio russischo Bohoordo, was dio Aussa manchor Zougor 
betrifft, dic dio russisch. Anklagobchocrdc zu bonuotzon godonkt 
und dio von don bosondoron Intorosso sind, dio Absicht alles zu tun, 
un dic Zeugen nach NuornborE zu bringen, damit die Verteidigung dic- 
sclben ins Krouzvorhoor nohmon koennen. Das gloicho trifft auf paulu 
zu, aus dossen Zrkläcrung ich mehrere Abschnitte zitioron will und 
von wclehon der Verteidiger gosprochen hat. Bis houte Abend kann 
ich bekannt geben, ob Gonoral Paulus als Zeuge vorgefuchrt werden 
kann. 

Vorsitzender: Aus dom, was Sic socben gcsagt haben, ontnohmo 

іс Aussago dos Foldmarschall Paulus botrifft, 
einc Bozlaubigung, so міс das Goricht os wucnscht, beibringen werdor 
cinc Buglaubigung, dass dio Fotokopio oinc währe Kopio dcs Original: 
darstcllt. 

Was dio Horboischaffung von wichtigon 7 uson anbetrifft, so cnt 
nchmo ich, dass Foldmarschall Paulus als Zeuge bcigcbracht wordon 
wird, damit cr von don Vortcidigungsanvwaclton im irouzvorhoor vor- 
тооп worden kann, 

Nolto, ich glaube das orlodigt Ihron Einspruch, 

NILTE : Das Grundsactzliche an diusur Frago schcint mir 
doch darin zu liogen, dass dor amtliche B. weis dafucr gefuchrt ı wä 
dass dic Urkunden, dic vorgologt worden, auch den wirklichen Willon 
derjenigen cntsprochon, dio dicso zrkla.rungon hicr onthalton. Tr- 
klacrungon sind immer nur cin zwcifolhaftor Ersatz fuor dic Zvuge n= 
vernohmung selbst, 

Dic Vortcidigung ist sich der Schwio igkcitcn wohl bewus st, 


dio bcsondors dic sowjet-russische Anklagobohoordo hat, um Zougon 
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dort vorzufuchren, so міс zB. Borichto vorlegen. Die Vortcidigung 
orkonnt dics an, umsouchr sollte man in den Facllon, in donon os 
auf dio Individualitact dcos oinzolnon 2-а. юп und auf dic nBodoutung 
fuor gowissc Fragen ankomat, doch dor Erklacrung dio porsoonlicho 
Zinvornahme vorzichen, Wo das abor auch aus Grucnden, dio wir 
nicht beurtcilon koonnon, unmoeglich ist, wacre os jodonfalls or- 
wuonscht, dass dicjcnig 

Gicsc Erklacruugon in den Formen dor Zougcnaussage oder in dor 
Fora соз Affidavits sobon, 

Wenn dic Sowjcot-Dclosetion nunmchr cinc B.glaubigung 
bcibringt, dass qicso Zrklecrungon don Original-Erklacrungon cnt- 
Sprochon, So schoint uns dics koino Vorstacrkung der ZErklaorunz. 
ir zwcifoln kcinon Auzonblick daran, dass Zrklaorungon дісзог Art 
bci dcr Sowjot-Dclogaetion vorlicgen. Es kor dcr Vortcidigung 
nicht schr auf dicsc formalc Bestactizung an, als auf dic Moug- 
lichks Gic matcric] Bus Gisorhcbung zu crhoche Wonn dic Sow- 
joteAntlsicbchocrde uns auf dicscm a ;bict holfon Коо: 5 о wacrcn 
wir ihr dankbar, 


VORSITZENDER : Hor. no re] i Sic bitto fort, 


тту "7? YD л E ‹ TZ m cc д ‹ GO 4 2311 
Co N LAL ZORYA: 2.1 „а 2, Gass AussasSc von Dou 


uns vyortvollon Aufschluss gobon wire [Оп vorlo so nunmchr don Teil 
aus dor Aussago von Paulus, dor sich auf dio Vorboroitun: log Plano; 
"Barbarossa" bozioht. Ich bitte im Text dic 
l und 2 zu leson und zwar dio Stollon, dic mit Rotstift bozcichnot 
sind, 

VORSITZENDER; Horr Gonoral. nachdcm os boroits 1245 Uhr 
ist, wucrdc ich vorschlagon, mit dicsom Dokumont nach der Pause 
zu boginnen. 

GENSRAL ZORYA: Jawoll. 

(Woraufhin sich das Gcricht bis auf 1400 Uhr ds slcichen 


Tagcs vurtagt, ) 
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INTERN:.TIONALER MILITAERGERICHTSHOF -0 


NUERNBERG, DEUTSCHLAND, 11. FEBRUAR 1916. 
SITZUNG 11,00 BIS 17,00 UHR, 

General Rudenkos Herr Praesident, im Einklang mit der Erklaerung, die von 

mir gemacht wurde, bitte ich um die Erlaubnis nunnehr in 
den Saal zum Verhoer den Feldmarschall der frucheren deutschen armee, Fried- 
rih Paulus zu fuchren, dessen Verhoer der Hauptanklacevertreter der UdSSR, 
General Rudenko, ausfuchren wird, 

(Nach einer kurzen technischen ‘toerung). 

Vorsitzender: Fuehren Sie den Zeugen jetzt vor. 
Vorsitzender: F: Ihren Namen bitte, 
Zeuget As Friedrich Paulus. 

Sprechen Sie diesen Eid gir nach: 

Ich schwosre bei Gott dem „llmaschtigen und sllwissenden, 
dass tch die reine Wahrheit sagen, dass ich nichts verschweigen und nichts 
hinzusstzen werden 
(Der Zeuge spricht den Eid nach). 

Vorsitzenders Wollen Sie sich niedersetzen, 


Genaral Rudenkos Ihr Name ist Friedrich Paulus, 


sind im Jahre 
1890. 
Sie sind im Dorf Вг :itenau des Gebiets Kassen (Deutschland) 
geboren? 
Jawohl, 
Sie sind deutscher "ationalitaet? 
Jawohl, 
Sie sind Generalfeldmarschall der frucheren deutschen armee? 
Jawohl, 
Ihre letzte Stellung war die des Oberbefehlshabers der 6, 
Armee vor Stalingrad? 


Jawohl. 


Sagen Sie Herr Zeuge, Sie haben am 8. Januar 1916 eine irklae- 


rung abgegeben an die UdSSR. 
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А Jawohl, die habe ich abgegeben, 
' 
Sie bestaetigen diese Erklacrung? 
Ich bestaetige sie, 
Sagen Sie Herr Zeuge, was wissen Sie von der Vorbereitung der Hitlerregierung 
und dem deutschen Oberkommando von einem bewaffneten Veberfall auf die Sow- 
KE 
aus persoenlichem Erleben kann ich hierzu folgendes berichten: 
Am 3. September 1910 trat ich meinen Dienst beim Oberkommando des Heeres 
an als Oberquartiermeister im Generalstab, ls solcher hatte ich den Chef 
des Generalstabes zu vertreten, uni im uebrigen die auftraege allgem:iner 
‚operativer „rt, die er mir zuwies, zu erledigen, Bei meinem Yienstantritt 


fand ich in meinem Arbeitsbereich unter anderem noch eine unfertige operati- 


ve „usarbeitung vor, die einen aneriff auf die Sowjetunion behandelte. Die- 


se operative Arbeit war ausgefuehrt worden von den damaligen Generalmajor 


Marx, Chef des Gencralstabes der 18, Armee, der zu diesem Zweck vorueber- 
gehend zum Oberkommando des Heeres kommandiert gewesen war, 

Der Generalstabchef des Heeres, Generaloberst Halder wies mir die Weiter. 
fuchrung dieser aufgrund der Weisungen des Oberkommandos der Wehrmacht aus- 
zufuehrenden arbeiten zu und zwar auf folgender Grundlage: 

Es sollte eine Fruefung der ^ngriffsmoeglichkéiten gegen Sowjet-Russ- 
land vorgenommen werden und zwar hinsichtlich des Се1аспдеѕ, des *raeftean- 
satzes, des Xraeftebedarfs usw. Ёз war dazu noch angegeben, dass etwa 130 
bis 140 deutsche “ivisionen im ganzen fuer diese Operation zur Verfuegung 
stehen werden, Es war ferner von “nfang an mit in Rechnunge zu stellen, die 
ausnuetzung des rumaenischen Gebiets fuer den sufmarsch des deutschen Sued- 

es. am Nordfluegel war cine F cellicung Finnlands am Kriege in Rechnung 
gezogen, blieb aber fuer diese passive 4usarbeitung des Heeres ausser Be- 
tracht, Es war dann ferner noch als Grundlage fuer die vorzunehmenden 4r- 
beiten angegeben als Absicht des OKW die Ziele der Operation: 
le Vernichtung der in Westrussland stehenden Teile der russischen Wehrmacht und 
Verhinderung, dass ganze Teile in die Tiefe des russischen Raumes entkommen, 
2. Erreichen einer Linie, aus der die russische Luftwaffe nicht mehr wirksam 


deutsches Reichsgebiet angreifen koennte, und als “ndzicl war gegeben das 
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Erreichen der Linie Wolga ~ archangelsk, 
Die Ausarbeitung, die ich Ihnen gekennzeichnet habe, fand Anfang 
November ihren Abschluss durch zwei Kriegsspiele mit deren Leitung der 
Generalstab des Heeres mich beauftragte, Es waren hierbei eingeteilt die 
aelteren Generalstabsoffiziere im Oberkommando des Heeres. Als Grundlage 
fuer diese Kriegssplele war als Kraefteansatz angenommen wr den suedlich 
des sowjetischen Gebietes der ^nsatz einer Heeresgruppe und zwar aus dem 
suedlichen Polen und aus dem rumaenischen Gebiet mit dem Ziel Erreichung 
des Dnjepr-Kiew und noerdlich des Pripjet-Gebiets eine Heereseruppe, die 
staerkste aus dem taum um Warschau und noerdlich mit der allgemcinen Stoss- 
richtung auf Winsk-Smolensk mit der Absicht, sie spaeter auf Moskau an= 
zusetzen, Ferner eine weitere Heeresgruppe, die Heeresgruppe Nord aus dem 
ostpreussischen Raum anzusetzen und zwar durch die baltischen Laender auf 
Leningrad, Die Schlussfolgerung, ‘ie damals aus diesen Xriegsspielen ge- 
zogen wurde, war, dass man fuer эп Trastfali disponieren soll, zunaechst 
einmal dies zum Erreichen einer allgemeinen Linie Dnjepr-Minsk-Leningrad 
und die Fortsetzung der Operation, wenn es die “ntwicklung der Lage gee 
stattet, deren sich die Nachschubverhacltnisse usWe anzupassen haben, Es 
fand dann im Anschluss an diese Kriegsziele und unter “Auswertung der dabei 
gewonnenen theoretischen Erfahrungen noch eine aussprache statt durch den 
Generalstabschef des Heeres mit den Generalstabschef der Heerespruppen, 
die fuer den Osten vorgesehen waren, Im Anschluss an diese Aussprache 
erfolgte noch durch den damaligen Chef der Abteilung Fliegendes Heer Ost, 
dem Oberst Kinsel sin Vortrag ueber Russlands geographische und wirtschaft- 
liche Verhaeltnisse, Angaben ueber die Rote Armee usw, Das Bemerkenswerteste 
hierbei war, dass uebrigens irgendwelche Vorbereitungen fuer einen Angriff 
von seiten Bowjetrusslands nicht bekannt geworden war, 
Mit diesen Krierszielen und Bes»rechungen, die ich eben zitiert habe, 
fanden die theoretischen gedankl' пеп Ueberlegungen und Planungen fuer die- 
Sen Offensivstand ihren abschluss, Unmittelbar darauf beziehungsweise in 
dieser Zeit, am 19, Dezember 190 gab das Oberkommando der Wehrmacht die 
Weisung Nr, 21 heraus, Dies war die Grundlage fuer alle militaeri schen und 
wirtschaftlichen Vorbereitungen, die auf Grund dieser Weisung zu treffen wa- 
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UNE 


ren, Beim Heer, beim Oberkommando des Heeres wirkte sich die Verfuegung dahin 


D 


aus, dass nunmehr herangegangen wurde, die Aufmarschanweisunzen fuer die Truppe 
fuer den Aufmarsch zu dieser Operation zu entwerfen und auszuarbeiten. Diese 
ersten Jufmarschanweisungen wurden am 3. Februar 1941 nach einem Vortrag des 
Oberbefehlshaber des Heeres durch Hitler genehmigt, Sie gingen daraufhin an 
die Truppe heraus, Es folgten in der Folgezeit noch mehrere Ergaenzungen, Fuer 
den angriffsbeginn hatte das Oberkommando der Wehrmacht gerechnet die Zeit, 
die es ermocglichen wuerde, auf dem russéschen Territorium groessere Truppen- 
bewegungen durchzufuchren. Das wurde von etwa Mitte Mai ab, erwartet, Dement- 
sprechend waren die Vorbereitungen abrestellt, Dieser Termin erfuhr eine Aen» 
derung als Hitler sich Ende “aerz entschlossen hatte, aufgrund der Entwicklung 
der Lage in Jugoslavien dieses Land anzugreifen, “s wurde infolgedessen in 
den Befehlen von “nfang April 1911 davon gesprochen, diesen Tarmin des voraus- 
Sichtlichen Beginns der Operation um ctwa 5 Wochen d.h, 

Vorsitzender: Sprechen Sie bitte etwas langsamer, Ich glaube Sie messen dahin 


zurucckkehren, wo Sie sagten, dass Hitler Ende Maerz sich ent- 


schlossen hatte, eine asnderunc durchzufushren, 


Zeuge: Infolge seines Entschlusses, Jugoslavien anzugreifen, musste der vor- 
aussichtliche termin fuer den Angriffsbeginn um etwa 5 ochen vere 
schoben werden, d.h, auf die zweite Junihaelfte, Tatsache ist, dass dieser in- 
eriff dann ja auch in der zweiten Junihaelfte am 22, Juni Al angetreten wurde, 
Abschliessend stelle ich fest, dass die Vorbereitung zu diesem Ueberfall, 
auf die Sowjetunion, der am 22, Juni 1941 realisiert wurde, bereits im Herbst 
1910 lief, 
General Rudenko: Auf welche Weise ur. unter welchem Umstaenden wurde seco 
Vorsitzender: Hat der Zeuge das Datum angegeben; ег sagte dass die Vorbe- 
reitung fuer diesen .npgriff vorgenommen wurde, aber ich mocchte 
Wissen, ob der Zeuge das Datum gab, von wann an gäe Vorbebeitung stattfand, На- 
ben Sie das Datum gegeben? 
Zeuges Ich habe és gereben, Bei meinen persoenlichen Betrachtungen bei meinem 
Dienstantritt am 3. September 1910. 
General udenkos Auf wélche Weise und unter welchen Umstaenden wurde die Beteili- 


gung der Sadelliten Deutschlands gum Ueberfall auf die Sowjet- 
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union gestellt und welche vorbereitenden Massnahmen wurden getroffen? 


At Aus eigener Beobachtung kann ich hierzu folgendes berichten, 
Etwa im September 1940 gerade in der Zeit, in der ich diese operative Lus- 
arbeitune fuer den angriff auf die Sowjetunion bekommen habe, erging von “Anfang 


an die Ausnutzung des rumaenischen Gebiets fuer den Aufmarsch des deutschen 


rechten also Suedfluepels, was von 4nfang an in Rechnung gestellt wurde, 


wurde eine Militaermission unter der Fuehrung des damaligen Generals der 
Kavallerie Hansen nach Rumaenien entsanit.Es wurde als Lehbtruppe 
ganze Panzerdivision, die 13. ranzer^ivision nach Rumaenien verlegt., Ts 
fuer die in die Zukunftsplanunzen Eingeweihten klar; dass diese Vassnahme 
nur dem Ziele dienen konnte, es zum "uenftigen Kriegspartner fuer die ihm 


zugcdachte Aufgabe bereit zu machen. 


Ferner bezueglich Ungarns: Im Dezember 1910 kam zum Oberkommando 
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des Heores nach Zossen ins Hauptquartier der Chef dor Operati nszruppo Jes unzari- 
schon Gencralstabes, Oberst Lasslow, Zr erbat cine Derätun: in Orconiscti-nsfracon. 
Das unzorischo Heer befasste sich damals zerade mit dor Fracc dor Umbil’lunz; seiner 
in Jorizadon soczliocorton Verbaonde und Divisionen und ferner mit or 4ufstollung 

von notorisiorton Truppen und Panzorvorbcondon, Dor Chef dor Orranisationsabteilung 


im Gonoralstab des Hooros, X lamalivc ‘onoralmajor 2ocklo und ich, wir bericton 


lon Oberst Laslow, Zu cer zleichen Zeit wic dos orfol-to, waron mohroro unzarischo 
Militaorkonrissionon in Dorlin anwesend, ^or unvarische Krio-sministor wor auch 
dabei, “ir besprachen mit doutschon Stellen bezuezlich Krio-sruostun:slisforun:on 
nach Un:arn, 
г uns allon, “ic wir in ^io Zukunftsplanunsen olmscweiht waron, klar, dass 
Messnehmon betreffen! Abfabe dor "affon an andere Armeen in "or Somali zen 
lonkbar war, wonn diese Waffen auch boi zukuenftison krizcorischon Vorhaben 
zu cinor susnutzun; fuor Deutschland fuchren konnten, 

Dezucrlich Ungern moechte ich einen woitoron Punkt erwachnen: Infol 
wicklun: dor Lago in Juvoslavien hatte sich Hitler Ende Maerz 1941 entschlo 
Jugoslavion anzusreifen. Ich wurde am 27. oder 28, Maorg in Merlin in dic 
kanzlei bofohlon, wo seralo zwischen Hitle 241 eine Besprechun: statt- 
sefuncen hatte, an der der Oberbefchlshaher des Heeres un! “er Generals tabschof 
des Hooros toilnohuon., 

L 


ioi meinen Bintrsffen orientierte h cor Gonoralstabseh.f des Heores Gonoral 


1 1 


Halder darucher, dass Hitlor sich entschlossen habe, Jusoslavion anzusrcifon, und 
gwor cinmal um cine Flankonbodrchun: fuor dic boabsichti:to Operation zeron Gric- 
chonlon! auszuschalten, dic von Belsrad ucber Nisch nach Suodon fuchrende Dahnlinio 
in “ic Hand zu bokommen und dann aber auch fuor dio Zukunft fuor den "Pall Tarba- 
rosso" von Anfang an dic recht o Schulter frei 1 haben. 

Ich wurde beauftract, unter Mitnahme oinor ¿nzahl entsprechender m stacndiger 
Gonorelstabsoffizioro dos Heeres nach ion zu fahren, cen deutschen Dofohlshaborn 
entsprochende Dofchle zu uobormittoln und u erlacutern, unl dann vor llom 
nach Eudapost zum un;arischon Generalstab weiter zu fohren, 


a 


‘er deutschen Trumen auf oosterroichischem Territorium un! dio Betcilicun: 


“te а: Truppen an den aneriff vezon Jusoslavien zu voroinbaro 
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Ich trag am 30. Maerz fruch in Bud 


Generalstabschef der ungarischen п Armec, 


des unzarischer 


Besprechun оп verliefen reibungslos und 


r 


sowuenschten Ereebnis, Dieses Erschnis 


nrzarischen 


отоп. Juroslavien vorg 


der karpatho=ukrainischen G оп2о, 


Union уогсовоһоп war. 


Die Tatsache des Vorhandensoins und 


len ees 
255 


auch unz;arischorsoits 


отоп Juroslawien 


auszclest werden musste, 


Was nun das Prinzipiollo der 


ter boi der Durchfuchrun~ дор bos5sicht: 


mals dio Auffassuns Hitlers bekannt 


suns, dass Unzorn bostrobt waore, mit do: 


wiecer zu orrinzon und zu erweitern, und 


ıcber einen mit Deutschland kriocsv 


aber er war, wic 


gegenucber schr gurucckhaltend, und 


Gehoimhaltun: дорог zukuenftiso kricreri 


wegen seiner ongen Dozichunz;on zum dauts 


er Uncorn nicht vorzoitiz territoriale 


Doispoil anfuchren: das i Cie Frare 
E" 4 7 


ei D ooffnunz dds ZLnsriffs sezen Sowjet- 


sche XVII, Armee ler russischen Fuc! 


allen Umstaenden biet von Woruli: 


Hand zu nchmen, 
Dezuc.lich 


Hitlers so, dass or zwar mit soinor 


api 3 


wurde 
Generalstab ucberreichte Karte enthiclt nicht nur den Aufmarsch 


»schenen anpriffstruppon, sondern auch 


der jufstollun: dieser 


m. «ub ow 
Einbozic 
jon 


гомор 


natte 


Versprechun 


zukuonftizcn Partners war nach meiner Doobachtun- 


sicheren 


NI I 


st oin und fuchrto dio Verhandlun- dem 


neral ddr Infanteric ‘ert, forner mit 


Generalstabs, Oberst Laslow, Dic 


sehr schnell und fuchrten schnell gu dem 


in Kerton niodorzolo-t, Dio mir vom 


Jor 


eine Kracfte “ruppe 


m 


iruppon-ockun 


Kracfte: 


bestand, 


АКЪ von der Sowjot-Union 


wne Unzarns in dio Vorboroitun- und 


Operationen betrifft, 


оп, 


ıtscher Hilfe 


Посс ne 
aso Q 


Fintersrund zu 


sorn auch in Пор Linie seiner Oli tik; 


clen boobachten konnte, 


Zwoi Gruende: cinmal zlaubte er 


boi Unearn nicht 'owaohrloisto 


ehfceindlichen 


en machen wollto. kann dafuer 


les Col«obiotos tsch, | 


msslon? orhio 


ms auf den ausciruockli Dofohl, untor 


ssch vor dem Eintreffen ern in die 


Verfahre 


Datei D зуп: rochncte und ihm 'Jeshalb 


4217 





III 


` 


auch die iostun; lioforto uni ihm an dor AusbilOuns half, dass 
Zoitpunkt, wann ог оп Ver’sucnceten,in seine Pla one cinschaltete, vorbchiclt, 
Dann kommen wir zur finnischen Frato 
Dezember 1940 orfol-to ein erster Dosuch -es finnischen Gencralstahsc]l 
GoneralLoutnants Eeinrich, im Houptqua tier ces Oborkommandoss:os Heoras 
Generalleutnant Heinrich hatte cine Dosoro n5; mit dem Generalstabse 
res, ceren Inhalt mir nicht mehr erinnerlich i or hielt aber einen Vortra- uobor 
den finnisch-russischon Krio- 1 c^ Jon Gonoralstabsoff: гоп сов Oborkome- 
mancos dos Heeres un! cen damals corado ia А Luss an dio Ário:ssspiol- iesprechun;: 
Gonoralstab: 
Vortra;: vcr den Go tabsofiizioron hatte seine ~ross: Nedeutun: 
er in Uieselbo Zeit fiol, in dor’ serade die Voisun 
21 vom 10. Dozonbor herauskan, Das hatte seine Dad "a indom or Krio:sorfal 
eus "em Kampf mit der roten Ärmee vermittelte un! im uobri топ auch 
gab und oin Verturteil ucber 'on Wert Ze finnischen Truppen als zukucnfti тог 
moeslicher Kriesspartnor, 
finnischen Generalstabschofs habe ich in 
Oberkommonio des Heeres etwa in der zweiten Mao zhaclfte 1911 erl 
Generalstabschef kan damals aus Solzburz, vo or im Oberkommando der vf 
nstan? soinor Dosproehun:; im Anschluss daran in 
‘es war des Zusammenwirken ter finnischen Sucdkraofte 


ciner "Oneration Barbaross 


sufmerschraum Ostnroussen in tichtun- Lenineras 


odkraéfto sich 


ee Te 
ricntcn so, 


Mn rad von '*:oson?^oron V rstaondi 


Vw 


Entwioklun 


orsto Inerschei- 


1 


orbereitun: der Accrossion 


enden wurde 


Ьеч az ET 
eutschen .! chrinac 


51 ñ 
GLO 





тт гурл 


ORT: Ich bitte noch einmal um ‘iederholung; 


(iT 
М 


‚efuchrt, der von 


wurde? 


Unter welchen Umsteencen wurde der bewaffnete 


der Hitlerresieruns; un! vor 


(И 
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uf ofasst, 


33 = TSG 


‘Le UdSSR Aurch- 


der Deutschen vorboroitot 
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Der Angriff auf die Sowjet-Union erfolgte, wie ich ausge- 
fuchrt habc, nach einem von langer Hand vorbereiteten und sorgsam bedachten 
Plan. Die Angriffstruppen weren zunaechst in der Tiefe des Aufmarschraunes 
aufgestellt. Sie wurden erst auf besondere Weisungen abschnittsweise in dic 
Ausgengsstellungen vorbcfohlen und traten dann auf der ganzen langen Front 

ıszeschlossen hicrvon blieb cer finnische 


sschauplatz - zu gleicher Zeit zum Angriff an. 
іс der Operationsplan im Grossen, міс ich cingengs ausgefuchrt 


e 


gewissemassen gedenklich ausprobicrt worden war, so wurde auch dcr 


Truppen im cinzelnen in den Stacben der Heercsgruppen, Armec- 


3 


korps, und Divisionem in Kricgsspiclen durchresprochen und dementsprcchend 
in B cfehlen bis in dic Einzelheiten schon laengere Zcit vor Kric gsberinn 
fcstrolort, 


Ein grosscs Tacusel ;s-Unternehmen, des von No: en und von der 


+ 


franzoesischen Kucste aus organisiert wurde, sollte dic Absicht einer Landun 
in England in Juni 1941 vortacuschen und damit die Aufmerksamkeit von den 
Russen ablenken, ‘ber nicht nur fuer die operative, sondern auch fuer dic 
taktische Ucberraschung waren alle !'^ssnehmen getroffen, zum B ei’spiel das 
Verbot der sichtboron Äufklacrung an und ueber der Grenze vor Kricgsberinn, 
Das bedeutete cinorsc its, dass man mocgliche Verluste dic durch den Verzicht 
auf die äufklaorung entstehen konnten, im Interösse dor Ucberraschung in 

Kauf nahm, das bedeutete andercrscits aber zuch, dass man cine U cberraschung 


ucber die Grenze horucber durch den Gegner nicht befuerchtete, 


Alle diese Massnahmen zcige la 'S sich hier um cincn verbro= 


chorischon Ucborf^1l handelte, 


Worin besta d^. Zicle des Ucberfalls; oder erlaeutern 
Sie die Ziele des Ucberfolls Deutschlands auf dic Sowjet-Union. 

Die Zielsctzung, die weit ucber die deutsche Kraft ging, 
charakterisiert on sich schon dic as: igkeit der Eroberungsnolitik Hitlers 


und dcr nationalsozialistischen Staz chrung, Strategis cette das Erroi- 
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chen dicser Ziele die Zerschlagung dor Strcitkracftc der Sowjct-Union bedeutet, 
Mit dem Gewinnen dicser genannten Linie wAren діс Hauptgebiete Sowjct-Russ- 
lands mit der Н auptstadt Moskau erobert und unterworfen worden und damit mit 
dcr politischen und wirtschaftlichen Fuchrungszentrale. Wirtschaftlich haette 
das Gewinnen der gemannten Linie dic Inbesitznohne der wichtigen Ernachrungs- 
gebictc, der wichtigsten Bodenschretze cinschlicsslich der O elqucllen des 


Kaukasus und der v igen Produktionsstacttcn Russlands und ferner des Haupt- 


verke hr snctzes dos curopacischen Russlands bedeutet, 


Wie scl s Hitler auf die Gewinnüng wirtschaftlicher Zicle in 


diesem Kriog ankam, dafuer kann ich cin Beispiel, das ich persocnlich mitor- 
lebt habe, anfuchren, ¿m 2.Juni 1942 gelegentlich einer Oberbefchlshaber-Bo- 
sprechung im Bereich der Heeresgruppe Sucd in Poltawa erklacrte Hitler: 

"p 


enn ich das O olgobict in Maikop und Prosnia nicht bekomme, denn muss ich 


dicsen Krieg liquidieren, 


Fucr dio Ausnutzung und fuer діс Verwalt ung асг zu crobernden 
Gebiete waren dic Wirtschafts- und Vorwaltungs-Orgenisationen schon lacn gst 
vor Kricgshoginn gebildet und bercit gostcllt worden. Zusammenfassend mocchto 


ich sagen: 


Dic genannte Ziclsetzung bedeutete dic Eroberung zwecks Koloni- 
sicrung der russischen Gebicte, unter дсгсп Ausnutzung und Лиз beutung und mit 


dercn Hilfsmitteln der Kricg im Wester Ende gefuchrt werden sollte mit 


dem Zicl dcr endgueltigen Aufrichtung d errscheft uobcr Europa. 


Р» Dic letzte Frage: Моп halten Sio fucr schuldig an der ver- 


brecherischen Entwicklung des Kricges gegen dic Sowjot-Union? 
Darf ich Sic nochmals um dic Frage bitten? 
Ich wiederhole die "rage: Wen halten Sic „„„... 


Darf ich die Frage wiederholen? 
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VORSITZENDER: Der Verteidiger moechte eine Beobachtung ueber 


Gerernl Rudenko machen, 


> e 


ez 


Glauben Sie nicht, dass cine Frage, dio Sie gerade gc ‚stellt haben, 
naenlich wer schuldig war fuor den Angriff auf das Sowjet-Gcbict, cine der 
Hauptfragen ist, die das Gericht centsch:iden soll und doshelb nicht cine Fra- 


ge darstellt, ucber dio der Zeuge seine Meinung acussern soll, Ist es das, w- 


gegen der Verteidiger Einspruch erheben will? 


(Verteidiger fuer den Gereralstab): 


2 


Jawohl, H err Praes sident, das will ich, 


G ERAL RUDINKO: Moechte das Gericht vielleicht einc andere 


Fragestellung erlauben? 


“er von den Angeklagten war aktiver Teilnchner an dor Entwickl ung 


des aggressiven Krieges gegen die Sowjot-Union? 


* 


Von den ängsklagten, soweit sio in meinem Blickfeld lagen, 


dic cr@mn militecrischen Berat 1 itlers. Das sind der Chef dos OberkommAn- 


2 


dos der “ehrmacht Keitel, der Chef dew ehri chtsfuc] hrungsamtcs Jodl und 
Gocring in sciner Eigenschaft als Roichsr wrschall, als Oberbefchlskeber der 


Iuftwoffe und als Bevollmacchti gter auf dem rucstungswirtschaftlichem Gobiot. 


d 


Р. Unischliesslich moechte ich vor allom sagen, dass lenge vor 
A © 


dem 22,Juni dic Hitler-Recicrung und das OK! cinen aggressiven Kricg gegen 


Sowjet-Russland geplant hat zum Zwecke , dieses Territorium der Sowjet-Union 


zu kolonialisicren, 


ZNER.ILL RUDENKO: Es unter jopt fuer mich keincm Zweifel nach dor 


Р) 


gonzon iech, wie ich sie geschildert habc, in Verbindung auch mit den 


E&^nzcn Weisungen, wie sie in der bekannten gruenen iinppe herausgegengen sind, 


Das sind alle Fragen, Horr Vorsitzc пасг, dic ich zu stcllen habc. 


VORSITZENDER: Wuonscht cin Iitelied der franzocsischen Anklage den 
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cugen zu befragen? 


FRANZOESISCHZR ANKLAEGER: Nein. 
Die Britische? 
BRITISCHSR ANKLASGER: Nein, 
NIER: VErcinigte Staaten? 
¿NKL, DER VEREINIGTEN ST...TEN: Nein, 
VORSITZEIDER: Ein Verteidiger: 


DR. LATERNSIR: Herr Vorsitzender, ich bitte mir als Verteidiger 


. 


< 


des Goreralsta clegenhcit, zu geben, dic Fragen, Gio ich an den Zeugen 
zu richten haben, morgen Vormittag zu stellen, Der Zeuge ist fuer dic Ver- 
teidigung jedenfalls ucberr2schend von der Anklngebehoerde gestellt worden, 
und ich halte eine Besprechung ucber dic zu stellenden Fragen insbesondere 
wegen der Wichtigkeit der Zeugcnaussage fuer unbedingt erforderlich. Ich 
bitte daher, dns Krouzverhoer morgen zum Sitzungsbeginn durchfuchren zu 


ducr fen, 


IRSITZENDER: Gerer21 Rudenko, wenn die Anklage keinen Einspruch 


e 2 


erhebt, dann ist das Gericht der Ansicht, dass dicscs Gesuch gowachrt wer- 


den soll, 


GENERAL RUDENKO: Wonn es dem Gericht genchm ist, habc ich nichts 


zu beanstanden. 


VORSITZENDER: Schr gut, Ich weiss nicht, ob nicht auch andere 


Verteidiger viclloicht vorzichen waerden, heute das Krcuzvorhocr zu stellen? 


DR.NELIE (Verteidiger dcs Angeklagten Keitel): Н орг Vorsitzen- 
der, ich nehme an, dass dann sacmtliche Verte idiger morgen fruch ihr Krcuz- 


verhocr mit dem Zeugen, Generel Prulus, vornchmen koennen. 


VORSITZENDER: Jawohl, sicherlich, Ich warto nur, ob cin anderer 


Verteidiger vorzichen wucrde » dics hcutc zu tun, Ich fragte nur, ob cin an- 


4223 





(pm 


11 Fob ü À < HR - 5 


dercr Ve erteidiger es vorzichen wuerde, dics heute zu tun. 


DR.NELTE: Ich persocnlich wuerde nach der Pause reine Fragen 


stellen koennen, 
VORSITZENDER: Jawohl. 


GENERAL RUDENKO: Der Zeuge kann sich zurucckzichen und das Ver- 
fahren kann fortgosctzt werden. Der Zeuge kann sich gurucckzichen und сг 
wird morgen fruch wieder vorgerufen werden. In der Zwischenzcit kocnnen 
Sic Ihren Tatbestand fortsetzen. 

Herr General, ich nchme an, dass Sie cs nicht fuer notwendig finden, irgend- 


wolche Aussagen oder Erklacrungen im Leute des Tages noch-fortzusctzcn, Sie 


werden also nicht weiter vorlesen. 
ROL RUDENKO: Nein, 
DER: Schr gut, Sic dann fort, 


СТАТ, ZORYA: Ich fonge jetzt an boi dem anfang der Vorbercitun- 
gen des Ucher falls auf die Sowjct-Union. Ich moechte das Gericht darauf 


hinwci sen, ‚dass om 30,Novenber 1945 Lehousen vernommen wurde und scine Er- 
ie ucber deutsche buchr, die sehr interessant fuer unsere Sache 
sind, mocchte ich vorlogc n. Uebrigons hat dicscr Zeuge, die llitarboitcr von 
Gereral Canaris e EE den Namen Pickenbrock crw^chnt, 

Ich lego dem Gericht unter der Nr.USSR - 228 die Erkla erung des 
chemaligen Che fs der ersten Abte ilung des Nachrichtcndienstes und Abwehr 
von Gererallcoutnant Hons Pickenbrock vor. Der fruehorc !ütarbeiter und Unter- 
gebene Irhouscn!s hat dicse Erklacrungen abgegeben, die in die Nachrichten 


der Sowjet-Union aufgenommen wurden, am 19,November 1945. 
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Votlacufig moochto ich nur folgende Zoilon vorloson von don Er- 
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kla.rungon Pickonbrocks, dic sich auf dicso Sache bezichon, dic sich 
auf dor orston Scitc dos russischen Toxtos befindcn und rot untor- 
strichon sind. Es ist in Ihrom Dokumontcnbuch auf Scito 334, "Ich 
muss sagen," sagto .Pickonbrock, " dass schon ab August bis Soptombor 
940 von Sciton dor Auswaortigon Abtcilung dos Genoralstabos vicolo 
Wachrichton-Auftraoge gegeben wurden gogon dic USSR, und dass dicso 
sich wos.ntlich visrachrton. Diosc Auftracge standon ohne Zwcifol im 
Zusammenhang mit dor Vorboroitung dos Kricges gogon Russland. Genau 
orcs habe ich im Januar 1941, ucbor den Zeitpunkt cs deutschen An- 
sriffss gogon dio Sowjot-Union o fahren und zwar durch Canaris 
б1оһо Quollon Canaris dabci bonutzto, woiss ich nicht, abor cr 


2 


mir gusart, dass der Angriff gogon dio Sowjct=Union auf don 15. 
fostgosotzt war," 
Zitets. 
sowjotische Anklage hat auch dic zrklacrungon dos Chufs dor Š. 

Abtcilung dos Dcutschon Pachrichtcadionstos und Abwchr dos Goncral- 
lcutnants Franz von Bontivogni aufgsnommon am 28, Dczombcr 1945 in 

SOSKOU, (ess ааа ононе сао вг Ach logo Gioso Aussago dom Goricht 
untcr dor USSR - 230 vor. Ich worde. zu dicscom Zeitpunkt nur dio Ab- 

chnitto dor Aussago B.ntivogni's lesen, dio mit rotom Bloistift 
untcrstrichcn sind, dic cinon dirckton B.zug auf don B.zinn dos 
Ariogcs gogon dio Sowjct-Union haben. Das sind dio srstcn 2 Ab- 
sactzo dor zrklacrung, sic befindcn sich auf Scito 37 dos Dokumcnton- 
stosscs, dcr dom Gorieht vorgologt wurdo, " Uobor dio Vorburcitung 4: 
acs militacrischen Ucborfallcs Doutschlands e Gn dio Sowjct-Union 
hebc ich urstmalig im August 1940 vom Chef dor Deutschen Abwehr und 


Nachrichtcndicnstes, Admiral Canaris gchocrt. In dor privaten Untor- 


rodung, dio im Dionstzimmor von Canaris stattfand, orooffnoto or mir, 


dass Hitlor dic Durchfuchrung dor Massnahmen im Sinno dor Vorwirk- 

lichung dcs Foldzuges nach Ostón, bp don boroits in cinor Rodo 

iin Jahre 1958 vor don Geul.itorn in Burlin susprochen haotto, nunmohr 
schlossen hat, Weiturhin sagtc mir Canaris, da shon jetzt dio Ab 


sicht Hitlers praktisch Gostelt annachme. Bins grocssore Anzahl 


5) 
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Gericht als USSR 149 vor. 


Moino Horren Richter, 
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zu 
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stattfanden, 


stischen Douts 


ct-Union 


dcs Gencrals do 


‚silon. Ich logo dicsc Aus- 


ongcnonlagor nufgzonouncn, dom 


Matcrial, das ich bis jotzt zitiert 


von Goncral Muo Lloer, lea) 


ft 
той 
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dcr Foto kopic 
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Fotokopion, und dom 


Sowjotisecho Dologation Vvorgomorkt, dass in kucrzcs 


wedcr dic Origina 


odor Authcntitact dor Dokumento bcschafft 


kurzor Zit Orc.aung 


T 


VORS Zi DER; . 


dioscs Sclriftstucckos 


(x ZE 
FIN 4.102 


ORYA : 


kann ich keum sagen. 


mit mcinem Kollogon bere 


Ihnon in kucrzostcr Zeit, sagen, .v oF 
3 


béfindet, 


VORSITZENDER: 1 


Wunscho 


Lo okur пой" b: 


- 


àon Gericht vorg.logt wordon, 


Nıın 
Nun, 


i Ichr, 


ir 


H0276 — 0049 


dos Gurichts ontsprcohond, hat dio 
£ , 


tor Zait ont- 


oder dio Beglaubigungen dor Orisinale 


worden. Dics wird in 


kocnnen Sic wo dor Autor 


sich jetzt bofindct? 


was ich jotzt auss.sagt habe, 


Goricht crlaubt, wordo ich mich 


cho foststollon, und worde 


Gonerél Mueller ‘sich jetzt 


vertag uns nun, und viclleicht koennen 


Sio in dor Zwischenzeit Ihro Kollcgen bofragon. 


(Verteidiger fuor don Angoklagton Keitel); 


Vortrotuor dor Sowjot-Uiion unter 


Bitto vortragen, à 


ich woiss, 


schoidung zotroffon, 


VORSITZAXl DER: 


hat bercits cinco 


Teh © 


glaube, 


Platz, von wolchem aus 


system in Ordnung 


To 


ч c гу de 
© 5 uw H 


troffon hat, dic auf 


Y 
ume} 


mucsscen un dic Ant lasevoi 


zeitpunkt auf 
Sic nicht b. 


worden. Diuse Vorg 


„rtsohcidung 
масго bossor, 
© 
n 


brinze 


dioson 


sich genoa 
slaubigt sind, 


A 
ingswoi 


> 


zur Urkundo, dic von 


USSR 149 vorgologt 


ist, 


n habo, Sovicl 


vorgetragen 


o 


hof zu diosor Frage noch keino Unt- 
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das 
getroffen. 
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sprochen, immer z 
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Fall Anwendung findot, wies g.storn 


Sowjot-Union an als authon- 
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worden Sio aus бош Protokoll gostrichon 
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Diescs Dokument scheint oin Schriftstucck in Gestalt cincs Be- 
dic Regicrung der Sowjot-Union zu sein, cnthaclt abor 
cine Buglaubigung, dio os als oin authontiscnos Schriftstucck konn- 
zoiehnot. Dor Avklagevertroter dor 50Wjct-Urion sagte vor dor Pause, 
dass ог cinc Boglaubigung uobor dio Zozthoit dicses Dokuaiontos | 
beschaffen werde odor beroits beschafft hat und dass os von dor 
28 zu Schreiben boabsiohtigto, vorborcitot und go- 

Scürlobon wurdc, Untor dioson U; stacnden hat das Goricht das 
stusck provisorisch angonommon, 

“onn kcino Beglaubigung b. igob ht wird, wird das Dokumont 
dem Protokoll zustrichen wordon.. 

ich Sic recht vorStoho, so wird das Goricht 

tur richtig ist, odor cino 


wrung als Bowcisdokumcat fuor don Inhalt dicsor Urklacrung 


"onnoiunon? 


Gowiss. Ie Ц 
> ch D му $ e ~ Ty. ! "EH ate . e 1 1 = pa ^ ^ y>, = 
authontisehos Оон : „Sehen wordon koonno, 


wiodcrholt orwachnt, 


Vlada та) ът А = Indas т е Алм 5 3 P 
Обо wucrac JcaGor Disa COLT ап G26 
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Aoglorung dor Sowjot-Union odor an 


Bohourdo gurichtet is t, durch dio Boglaubigung, 


srscurcibonden auch wirklich geschricbon 


inom Bowuoisdokumont worden, dass o: Š -Ptoldigung un- 


mes Tu 3 y YA r by as eh b. = 
mouglich macht, don Zous ins цгоц2уотпоог zu помасп, 


UO. 


AN: Das haongt davon ab, wo sich dor Z2cuge bofin- 
VorStrout sind. "lo uns mitacotcilt wird, 
Union nicht ucblich elacsstattliche rklacrungen in solchon Facllcn 
Son, doshalb sicht das Gericht cin solches Dotumont als 


Artikel 19 fallend vorausgoscotz 888 cS cin authon- 


Dokument iste 
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Wir lesson don Vortoidigorn dic grocsste Hilfe zutcil worden, 
ecugon vor dioson Gerichtshof zu ladon, abor wir kocnnen uns nicht 


verpflichten, Zcugon aus ellon Teilen dor olt wegen Fragen vor- 


zuladon, dio sohr oft nur von seringor „ichtigkeit sind, 


- 


Die EE Ich vorstoho durchaus dic Sehwiorpigkoiton und 
bin dom Goric sohr denkbar, 


Ich bitte dahtr nur, in јодот 


Botrcffondo, dor disse 


hat, Gamit dic Vortoidizung versuchon ka 


Oo 


awohl, wenn dor Zouzo sich in Nuornborg 


odor in unmitzolbecror Ug. 


bung b.findct, so wuordc das Goricht 
cs bei Vorlogung cincs solehon Dokumontos als Tatbcstand als 


richtig botre 
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dass er zur Zeugenaussage oder fuer das Kreuzverhoer der Vertsidi- 
ger eingsladen werden soll. Es schzint;uns aber, dass dor Mann, der 
diss2n Brisf geschrisben hat, sich nicht in der Umgobung von Nuerns 
berg b2findst. Ich wards daran 2rinnert, dass der Vertesidigsr je- 

derzeit sin Gasuch stellen kann, dass Узгһозга solchsr Personen, 


2 


dis Schriftstuscks, wie disses g2schrisben haben, wiederholt werde: 


Dr. Nelts: Ich danke Ihnen. 

General Zorya: Ich habs waashrznd ds: Pause Auskuenfte usbar Genera] 
Mueller zingsholt. General Миз11зг bafindst sich im Kriegsgefangé- 
nenlager 27 in Krasnogorsk. Kann ich méine Darlegungen fortsotzan? 
Vorsitzsnder; Wo, sagtan Sis, befindst cr sich? 

Gsneral Zorya: In Krasnogorsk, in der Nashe von Moskau. Darf ich 
jetzt fortsstzsn? 

Vorsitz:nder: Gewisse 

General Zorya: Hohes Gericht, die Waterialien, auf die ich mich bi: 
jetzt bezogen habe, kamen von Kreis2n hoschster Kommandostellen des 
deutschen Hserss. General Миз11зг gehoert, wenn man es so ausdruek- 
ken kann, zu дэп zentralen Kstt»nglisd?rn dor Gruppe der deutschen 
Gensraels. Er wer Gensralstabschaf das deutschen Нзэгэв und komman- 
dierts sine Hesrssgruppe. Ssins Aussas3 spisg2lb cine S 

eignisssn wisdsr, dis Aufmorksamksit vardianen. Ich lese die 

Seit» disser Aussage. (Mit rotem Bleistift unterstriehen). 

Dis Vorbsroitun^ das Ansriffs auf dis Sowjst-Union ist in ihr be- 
schrisb:n. Ich bitte das G>richt, saine Aufmerksamkeit der Seite 


40 das Dokumentanbuches zuzuwandan. Auf dsr ersten s3ite ist usber 


"Dis Vorbsreitung fuer den Angriff auf dis Sowjet-Union begann be- 
reits im Juli 1940. Zu diesem Zsitpunkt war ich Stabschef der H 
rosgruppe C in Dijon in Frankreich. Generalfeldmarschall von Lee 
war Oberst-Kommandisrsnder. Diese Heeresgruppe bestand aus der 


le, Se Und UU. Armee, die Besatzungsarmaen in Frankreich bildeten. 
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Ausserd2m b>fandenisich Heeresgruppe A (Rundstedt), dessen Aufgabe 
es war, das Unternehmen  "3eeloewe" (dis Invasion “nglands) vorzu- 
bereiten und Hesresgrupp» В (von Bock) auch in Frankreich. Im Ver- 
laufe des Monats Juli wurde dar Stab der Hseresgruppe В 

Ost:n (Posen) transferiert. Dar Stab der Heeresgruppe G 

folgendes Streitkraefte, cis von Frankreich transferiert wurden, 
(Тз11з der Basatzungsarmsan): l2., 4. und 18. Armee und auch зіпіе 
anders H3erssgrupnren und unesfashr 30 Divisionen. Von dieser Zahl 
waren einiges Division2n dor Hes 2sgrupps B antnommen. 

Sofort nach dəm Faldzug im Westen gab das ОКН a2n Befshl fuer die 
Demobilisisrune von 20 Divisionen. Dissor Befehl wurde jsdoch wie 
derrufen, und ci: 20 Divisionon wurdsn nicht abgeruastet, sondern 
Sie wurdsn nach ihrer Rueckkshr nach Dsutschland auf Urlaub gee 
schickt und auf diese Weiss fuer. зіпэ schnelle Mobilisisrung barei 
Schalten,. 

Beids “assnahmen = die Transfericrung von ungefaehr 500 OCO Mann 
an di» russischs Front unà die Widerrufung des befihls, der unge- 
faahr 300 000 Mann abruestete - zeigen, dass bereits im Juli 1940 
Plasne fuer kriegerische Operationen im Osten bestanden. 

Der naschste befehl, dsr Zeugnis nt hlands Vorbarsitungen 
fusr dən Angriff auf dio Sowjst-Union ablegt, war der schriftliche 
CKH-Bafehl, der im September 1940 herauskam und sich iuf die Bil- 
dung einer neuen Armaa (dar elften) mehrerer Hesresgruppen und von 
ungofashr 40 Infantsris-Divisionen in L?ipzig bezog. Dis Aüfstol- 
lung діззэг Binheit wurde vom S3ptember 1940 an durch dan Komman- 
danten das irBabzhssres (Gsnralobarst Fromm) zum Teil in Frankrsic 
‘ber hauptsa=schlich in Dautschland Aurchgafuehrt, 


Gegan ináe September 1940 b=risf mich dus OKH nach Fontainsbleau. 


Der Gensral-Juartisrmeistar das ersten Gensralstabs der Landstreit 


kraefte, Gensralleutnant (spaeter Faldmarschall) Paulus teil 
tə mir mit, und zwar zunaschst musndlich, dass ein Befehl bestand, 


msinen Stab (dən Stab der heeresgruppe C) bis zum 1. November nach 
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Dresden zu verlegen und den otab der zweiten Armee (Generaloberst 
Weichs), der einen Tsil dieser Heeresgrupps bildete, nach Muenchen 
(auch bis zum 1. November). Ihre sufgab3 bestand in der Leitung: 
der Krisgsvorbarsitungen fuer dis neu aufgestallten obenerwashnben 
40 LDävisionsn. bé ] sə sinigs Zeilen weg und varlsse die zweite 
S2ite des Dokumentes.,ss i Seite 41 der Ihnen vorliegenden 
Sehriftsn; 
"In Uebore»ingtiuamung ait diesem Befehl, дэг spaeter durch einen 
schriftlichen Befshl bestastigt wurde, der von dem Chef des Ganar 
stabas Halder unterschrieben war, wurde dis Verlegung dieser 
hsiten zeitger>cht auszafushrt. Zum Z2 
die Sowjst-Union wur@an disse 40 Divisicnsn in Z nsatz gebracht. 
Dis "orbsrsituneen, die auf diese Naise fuer den militserischen An 
auf Gi» Sowjst-Union unternommen wurd>n, wurden mi 
st..srkter Geschwindigk;it und mit dautschear Puenktlichksit und Ge- 
nayigkeit ausgefushrt. 
Ich mozehte das Gericht а srklasrunsen ces Feldmarschalls 
Cizser Sonfersnz im August 1940 
", dan Angriff auf 
Sow jet-Russlane, in w2itgəhəndəm Masse 
dass зв notwendig 
nochmals vorzulesen, 
səinər digenschaft als Ze 
General Zorya: Ich will sis з: Ich beziehe mich nur 
auf sinən Tsi}, der gemeinsam mit der Zeue: auss-gd von General 
Musll3r nustzlich s=in wird, die Art 
vom G»nsralstab ang»wendet wurds und an dem die ganze Armes taile 
2»nommon hat. Diess Vorbersitunes^n wurden in allen Armeetruppon 
vorg nommen und darauf will ich jetzt uebtrg2hsn, “ch moschts sini 


u 


29 Srklasrung>n verlassen, dio mit blauom Blsistift angsstrichsn 


sind und sich auf Seite 41 dəs vokumsntenbuchss befinden: 





Up D 


"Insofern, als die tatsaechlich» Aüufgaba des Haares in der Vorbe- 
reitung fusr den Angriff auf die Sowj2t-Union bestand, stand die 


Fraz» dor Ausbildun-2 der Truppe und dar Offiziara des Gaensralstabs 
pr ° 


in Usberszinstimmune mit dies2m Plan im Vordsregrund. 


G2gən Ends des Monats Januar 1941 2rhielt ich telafonischen Befehl 
von dem G2nsralstabschsf Haldsr, dən militasrischen Yebungen der 
Hser>sgrupps Rundst2dt in St. Garmain, in der Nashe von Paris, bei 
zuwohneane 

Dis Aufgabz dieser militazrischan U»bunz bestand in der Offensive 
von Rumasnisn und Susdpol:n aus in Richtung von Kiew und suedlich 
der Stadt. Disse Uebungen wurdsn durchgefuahrt unter der Annahme, 
dass Rumasniens Str2itkrasfte auch teilnahmen wuerden. In der 
Hauptsache waren diss» Manosver den Voraussstzungs 

gen Bafshls ueber den Aufmarsch der 3trcitkraofto 

den ich mich spaeter beziehen ward Leiter dieser militae 
Usbunesn war der Chef des 2bes der oHeeresgrupps Rundstedt, 

s:nd waren; Rundstedt, Halder, die Stabschofs dar 6, Armee, Oberst 
Asim, von der 2. Armee Oberst Weler und Oberst Zwicklzr von Kleis 
Tankgrupp2, und verschiedsne venorasle der Panzertrupp2. 

Di» “anosver fanden in дэп Stallungen statt, dis von Rundst2dts 
H3»3r3g2runre bssatzt gshalten wurden und zwar unzafashr zwischen 
dam 31, Januar und 2. Fabruar 1941. Diese Мапозузг Z2iztsn dis Not 
wandizk»it fuer sire stark» Konzsntriorung von Fanzar-Streitkrasf- 
ton auf, 

Dies» Dokum2nte, dis i is jstzt vorgelegt habs, charakterisie- 
ron dis wassnahmen das Öbsrkommandos der Deutschen Wehrmacht uebsr 
die Yorbarzitungen des spastsren Aufmarsches dsr Dsutschsn 

fusr den Angriff auf dis 3owjst-Union. 

Was dis Zsitspanne betrifft, hab2n disse Massnahm2n einen wesente 
lichsn Tail des Yahres 1940 :ingonoaasn und begannen mehr als 6 Mc 
nate, bevor dis Weisung Nr, 2 : glich dé Planes "Barbarossa" 


in das Tageslicht rueckte. 
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Teh gehs jetzt auf di» 2tə Dokum:ntengrupp2 uobar, die von der 
dsutschsn Abwehr vorgelegt wird und iə dia Vorbzrsitungen, Mass- 
nahm»n vorschrieb, dis bei den faschistischen Verschwosrern in der 
Armos vorgsnommen wurden. різ Richtung ciəsər Aufgaben im Zusammer 
hang mit dam Plan "Barbarossa" wurden bekanntlich in einer Weisung 
des Vberkomnmando der deutschen Wehrmacht nisdergelegt,di. an das 
Amt Abwehr mit dem Datum das 6, S3ptember 1940 erging und von dam 


Ang2klagten Jodl untarze 


or Nr, 1229 - PS vorgelegt. in Ihrar Dokumsnt?nmuspn2 befindet <€ 
46 und 47, Ich moschts don Text diesss Dokumsntes 
nicht zitieren, ich mochte daran erinnernn, dass vom Nachrichten- 
disnst vorlanzt wurde, dass dis Umkshrungen der Armsen an Deutsch- 
land auf jede | id Weise getarnt werden sollten und dass die 
Powjet-Union den sindruck erhalten sollts, dass irgend eine #ktior 
am Balkan vorbersitet wuerda, 
des Nachrichtendie: 
Taetigksit hatte sicher zu stellen, da 
Streitkrasfte im Osten so g3heim wie mosglich bleiben 
um den Eindruck zu srwecken, dass sehr wenig Streitkraefte im 
noerdlich2n Teil der osstlichen Provinz konzentriert Waren und das 
in Gegente2il 
m2»ngszossn waran, naemlich im Protektorat und in Oesterreich, 
Auf dis Notwandisksit, eins usbertrisbens Vorstellung beazueglich 
der Zahl von Flak2inh-iten zu arweckan und gleichzeitig auf eine 


garinge 
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` 
Strassenbautaeti 


zeit wurde besonders 


er) 
о“ 


Es ist hier notwendig 2 Festste 


ens tos gesen die 


^ 
1.08 Saze 


als Beweis che inung 


1940 daurcl werden. Die Arbeit 


darauf bese 


mit der Umgruppierung der Streit} 


breiten, die durchgefuehrt wurden. 


Al * ^ 
er ..us 


“bwehr und 
Armee von 


uf Seite 


sac 
mA 


er Mappe 


die Arbeit hr zu intensivieren, 


tion von doutschen 


ich ir 


der -.bwehrstcllung 


erhalten, dic 


Und schliosslic 


do» Dokumentenmappe entspricht 


‘Im Maorz 1941 


chen fucr die Vorber: der Durch 


a) Vorbereitung eller Gliederung 


aktiven Spionageabwehrtaetigkeit 


Aufstellung der notwendigen 


die Armeen, die zum Einsatz im Osten 


Nach 
235 


llunzen 
Sovjet-Union 
Erscheinen - 


lisssr Wei 


Ausland 
schon 


Textes 


wo 


jot-deutschc 


fuehru 


bestimmt 


eichtendie 


TH 


hingewiesen. 


zu machen. Arbeit 
der 
Tribun 


August 


war natuerlich nicht 


O 


sace des frusheren Chefs 


der deutschen 
vorgelest habe. 


von Bontivernis Erklac 


striche 


> u 


von Canaris den Bofc! 


immer cinc “onstclla- 
n Gronze. ` 
ntcnmappe, erster 
lop Vortcilung 


don Auftrags 


on Anzci- 


"Barbaros: 


t-Union, 


\ovrehrtrupps fuer die Verteiluns5 auf 


waren. Regelung dei 


nststellen. 
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b) Fuehrung des auslaendischen Nachrichtendienstes durch 
eigene Agenten im Sinne der angeblichen “esserung der Seziehungen 
mit der Sowjet-Union und die Vorbereitung des Schlnges gezen 
GrosseBritanien. 

о) Abwehrmassnehmen zur Geheimhaltung der Vorbereitungen zum 

egen die SowjetgUnion und Sicherung der geheimen Befoerde- 
rungen der Truppen nach dem Osten." 

Diese Taktik beruehrt das von mir als Beweis vorgele ste 
Protokoll des Verhoers Pieckenbrook, dem frueheren Chef der Abteis 
Jung I des Amtes Ausland und Abwehr der deutschen Armee. Als Beweis 

ich im Zusammenhang mit den Vorbereitungen und Durchfuehrung 
seitens der deutschen Armee und des Planes "Barbarossa" den Teil 
fund š der Dokument enmappe, 2ter Absatz von oben, Pieckenbrook 
sagt aus: 

"Im Maerz 1941 war ‚ich bei einem Gespraech zwischen Canaris 
und dem Chef der Spionageabteilung Abwehr II, Oberst Lehousen 
anwesend, wobei die Rede von den Vorbereitungsmassnahmen zu dem 
Plan Barbarossa war. Bei diesen Gespraech beriefen sich beide 
auf einen schriftlichen Befehl, den Lahousen ucber diese Angele gene 
heit gab. Als Chef der Abteilung Abwehr I hatte ich waehrend der 
Zeit vom Februar 1941 bis 22. Juni 1941 mehrere Male dienstlich 


ueber den Plan "Barbarossa" mit dem Chef der “oneralstabsnbteilung 
"Feindermee", Generalleutnant Tiepelskirch und mit dem Chef der 
Abteilung "Ost , Oberst Kinzel gesprochen. Diese Cespraoche be- 
trafen Bestimmungen ueber verschiedene Aufgaben, die dem Amt Ab- 
wehr bozusglich der Sowjet-Union uebertragen worden waren und im 
besonderen die Nachpruefung von alten Nachrichtenunterlagen der 
roten Armee und ebenfalls die Einzelheiten ueber die Aufstellung 
der Sowjctarmeen in der Zeit der Vorbereitung des Usberfalls auf 
dic Sowjet-Union. 

Ich ucberspringe jetzt einen Absatz dor Aussage Pieckenbro 


und fahre fort: 
4.236 
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"Dio muswnertigen Dienststellen des Amtes Abwehr, die sich 

mit dcr Spionage gegen Russland befassten, wurden 
den Einsat 2 von Agenten gegen dio Sowjet-Union zu vermehren. Ein 
dritter Auftrag ucher die Aktivitaet der Agentenarbeit gegen 
die Sowjet-Union wurde auch allen Nachrichtondionststcllon boi 
den in Frage kommenden Armoon und Hoercsgruppen gezeben, Zum 
Zwock dor orfolgroichen Leitung allor Frontabwohrdicns tstcllon 
wurde im Mai 1941 cine Sondernachrichton, Dienst mit dom Docknamon 
"UallyI'"hcraus organisiort. Zum Loiter dos Stabes “Wally I" murdo 
als bestor Snchkundiger fuor Russland Major Baum ernannt. Spactor, 
als nach unserem Beispiel Abwehr II und Abwehr III ih 
Stacbe Wally II und Wally III organisiert hatten, wurden diese 
Organe im ganzen als Stob “Ма11у" bezeichnet und loitcto den 
ganzen Nechrichtenabwohr- und Sabotage: 
land, An der Spitze des Stabes 
schlaoger." 

Pieckenbrock' 

befindct.e 

aus mchröoron Vortracgen von 
Oberst Lahousen und Canaris, denen ich nuch beiwohnte, ist mir 
bekannt, dass dicse Abteilung grosse Vorbereitungen bezuoglich 

gazon dio SowjeteUnion durchfushrte. In der Zeit 

von Februar bis zum Mai 1941 fanden mohroro Besprechungen der 
fuchrenden Porsoenlichkeiton dcr Abwehr II beim Stollvortrotor 
von Jodl, Goncral Warlimont statt. Dicse "osprochungon fanden 
in dor Xavallerieschulo in der Stadt Krampnitz statt, Bei dieson 
Bcsprochungon wurdon dic Vorbcroitungen zum Krieg gogen Russlan 
und die Verstacrkung dor Formationen zur besonderen Vorwmedung 
Brandenburg 800 und ihro Auftcilung unter Hoorosgruppen beschlos- 
son." 


Beachtonswert in dor Aussage Picotonbrooks, dic ich gerade 


vorgcleson habco, sind soino Hinwoiso auf Sondcraufgabon mit 


denen Lahousen's !bteilug betraut war und such Einsatzgruppen 
4237 
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dic unter dom Decknamon "Prandenburg 800" bekannt w^ron. 

Diese Punkto werden woit.r gcklacrt durch dic Aussage cincs 
Fuchrors der deutschen Armoe beim Oberkommando dor Wehrmacht dos 
frucheren Oborst der doutschcn Armoe Erwin Stolzo, dor von dcr 
Roton Armes gofnngen genommen wurde, Dic Aussago Stolze vom 
25. Dozombor 1945 wurde einem Offizior dor Abwchr dcr roten Armoo 
gegeben, dom Oborstlcutnant Vorasniko. Ich logo dns Bowcisstucek 
dem Gericht unter Nr. 231 vor und bitto, cs nls Bowoismntcrinl 
zuzulnsscne Ich морао Auszucge von diosom Powoistucok vorloson 
dic mit Rotstift untorstrichon sind, Ich boginno mit dom Zitat 
auf Seite 48 dor Dokumentenmappos 

"Ich erhiclt von Lehousen dio Anwoisung cine Sondorgruppe 
unter moincr Loitung eufzustollon, Diese Gruppe orhiclt dic 


se. rs 
«л 


Bezcichnung "A" und war aus ich fuor dio Vorborcitung dor 


Sabotage und Zersetzungsarbeit im sowjotischon Hinterland bostimm 
Um dio gleiche Zeit hat mich Lahousen mit cinom Po^ohl dos Vohr- 
machtsfuchrungsstabes bekannt gomacht, dor Richtlinion fuor dic 
Untoertcilungstactigkcit in dom Sowjote Gobiot Uoborf^11 Doutsche 
land auf Russland vorsicht. Ob dor Befehl von Keitel odor Jodl, 
stammtc oder von Goncral Warlimont auf Bofohl Keitels, kann ich 
nicht топла foststclkon," 

In dicsom Bofohl wird dnrauf hingowioson, dass zur Unter 
stuctzung cincs blitzartigen Schlages gegen dio SowjcteUnion 
A bwehr II ihre Untorwuchlungsarboit mit Hilfe cines Mannes, 
der nationale Gosensnctze zwischen don Voclkern der Sowjote 
Union zu ontfnehon hactten, boistouorn mucsstc. 

Ich lasso jotzt 2 Zeilen ms, dic fuor unsere Sache keine 
Bedeutung haben, und lose weiter: 

"In don Weisungen wird darauf hingcwioson, dass zur Unt ocr- 
stuctzung cines blitzartigon Schlages gegen dio Sowjct-Union 


Abwehr II in seiner Sabotago-Arboit gegen Russland Agenten vore 


o-onsactze unter don Voolkcrn 


^ 


" . ^ 
wonden muossto, dio nationale Ч 
258 
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dcr SowjoteUnion anzufachon hastten „" 

Ich bitto dic Scito zu wonden und auf Scito 49 der Dolumene 
tonmappe ihre Aufmerksamksit an dic folgonde Stolls zu wonden. In 
dor Ausfuchrung der oben erwaehnton Anwoisungen Xcitcls und Jodls 
nahm ich mit ukrainischen Natioansozinliston Verbindung auf dio 
in deutschen Dicnst standen und such mit andsron nat ional- 
faschistischen Gruppen, dic ich dazu bracht, dio vorher angofuchr. 
ten Jufsabon durchzufushron. 

Im besonderen wurden von mir pb-rsoonlich Anweisungen an dic 
Fuchrer der ukrainischen Nationalitacten gsegebsn, nacmlich dic 
doutschon Agonton Mayolnik und Bandera, sofort im Augenblick dos 
deutschen Angriffes suf dic Sowjct-Union bostaondig Domonstratioe 
non, Putscho und Provotionon ún der Ukraine zu orz^nisioron um don 
unmittelbaren Rucckon der Sowjctarmeen in ihrem unmittelbaren Hine 


terland zu brechen und dic internntionnlo ooffontliche lücinung von 


dom Auflocsungszustnnd dor Sowjot-Etoppo zu ucberzougen, der ane 





ITT 


Wir haben auch besondere Sabotagecruppen und agenten fuer Zerset- 


11 Feb-A-EV-1 

zungstaetigkeit in den baltischen Sowjet=-lepublicken aufgestellt, 

Ich bitte das Blatt zu wenden und auf Seite 50 der Dokumentenmappe 

am dritten ¿bsatz beginnend, folgenden Abschnitt zu lesen, 
"Ausserdem wurde ein besonderer Verband, das Loehr-Reginent, 
besonderen Verwendung "Brandenburg 800" unmittelbar dem Chef 
Abwehr II Lahousen unterstellt, und fuer die Kempftaetigkeit 


uf dem Sowjetgebiet vorbereitet, 


4. 


Zu den Aufgaben dieses im Jahre 1940 aufgestellten Sonderabwehr- 


Kommandos gehoerte die Besetzung kriegswichtiger Objekte, Bruecken 
c 5) 5) > 3 , 

Tunnels, sehr wichtige Werke und ihr Halten bis zum Eintreffen 

der Spitzentruppen der deutschen Wehrmacht, 


"Zur Durchfuehrung dies "ufgabe hatte d Regiment, das haupte 


saechlich aus Auslandsdeutschen bestand, im Gegensatz zu den inter- 


nationalen Regeln der Kriegsfuehrung, weitgehende Uniformen und 


Waffen der feindlichen Meechte fuer die Tarnung der Einsaetze ange- 
wandt, Im Leufe der Vorbereitung des Angriffes Deutschiand auf 


Russland hatte die Fushrung des Regimentes "Drandenhurg 


mm 


Uniformstuecke und Waffen der Roten Armee gesammelt und einzelne 
Trupps aus den Deutschen, die di sische rache beherrschten, 
zusammen: 


Meine E on Richte Die von mir vorgelesten Aussagen der 


> 


Stoltze, Bentivegni und Pieckenbrook gaben Aufschluss 


beitsmethoden des deutschen Nachrichten- und Zbwehrdiens 3. in 


(ka) 


der Vorbereitung und Durchfuehrung des Planes Barbarossa". Ich 
werde die sufmerksamkeit des Gerichtes, mit p | auf diese Fragen, 


nicht weiter in Anspruch nehmen, aber bevor ich mit meiner Beweis- 


` 


vorlage weitergehe, moechte ich mir doch erlav5en, darauf hinzu- 


a 
Д 


weisen, dass die Arbeit des deutschen Nechrichtendienstes auch 


> ` 


Taetiskeit a -mtes des Anpeklazten Kaltenbrunners 
werde mich darauf beschraenken, ein Dokument vorzulegen, 
das Dezeichnend dafuer is "ie die Eitler-Leute ihre Verbindungen 


ausnuetzten, um Schwierigkeiten im Iren Lervorzurufen, durch welche 


^04 
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Bend, bekanntlich, Kraftfahrzeuge und das verschiedenste Kriegs- 
material in die Sowjet-Union trensportiert wurde, 

Das Dokument, das ich unter Nr, 178 vorlegen moechte, wurde 
von uns den 4rchiven des dev 2 Zuswaertigen Amtes entnommen, 
die von den vorrueckenden Truppen der Roten «rmee erbeutet wurden, 

ein Brief des Anrseklagten Kaltenorunner an d 
klagten von Ribbentrop, Der Brief ist auf deu 
Chefs der Reichssiche rhneitspolizei und. aes 


zitiere die “uszuege aus diesem Brief, die 


me Reichssache, 
bentrop, Berlin, 
Parlamentswahlen im Iran, 

Sehr vererrter Herr Reichsminister, 

Ueber die direkte Verbindung zum Iran ging hier nachstehe: 
de Meldung ueber Moeglichkeiten einer deutschen Einflussnahme auf 
die bevorstehenden iranischen 
Sodann nach einigen Zeilen: 

"Um einen entscheidenden Sinfluss 

zu nehmen, seien allerdings Bestechungsse 

fuer Tehera 00,000 Tomane und fuer das uebrige Iran 

600,000 Tomane, Die Summe stelle ein Gerinses der von 

Feindpartner hierfuer verausgavten dar, is sei auch zu be- 
die nationaliranisch sesinnten Kreise ein Zingreifen 

tscher Seite erwarten. Fuer eine kurze l.4tteilung, wie 

weit von seiten des fuswaer tigen Amtes von dieser Moeglichkeit 

Gebrauch gemacht werden soll, insbesondere ob die benoetigten 

1,000,000 Tomane von dort zur Verfuegung gestellt werden koennen, 

waere ich dankbar, Die bringung dieser Geldmittel wuerde go- 

gobenonfalls gelegentlich ines der naschsten Flugeinsaetze von 

hier moeglich 

Heil Eitler, hr ei Kaltenbrunner, S&-Obergruppenfuehrer, 


verhilft Innen einen Begriff ueber das 
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Ausmass von Fragen zu erhalten, die den Reichsaussennin 


interessierten, 
Lino derartige sonderbare Taetigkeit des 2usweorticen Amtes 
war nicht eine zufeellige Episode, Im Laufe der Zeit hat sich dio 
Zusammenarbeit des Auswaertigen Amtes und des neichsfuorrers-SS 


L- 


verstaerkt und mehr und mehr entwickelt, Als ein Ergebnis erschien 


ein sehr eigenartizges Dokune nt, das betitelt werden koennte: 


i E 


Eine Vereinbarung zwischen Himmler und Ribdber ntrop ucber die 
nisation der Splonagetaetizkeit,” 

Ich lege das Dokument unter Nr, 120 vor und bitte das 
es als Bewoisstueck entgegen zu nehmen, Der Text findet sich 
den Seiten 53 und 55 im Dolkumentenbuch des Gerichtes, Ich 
Inhalt dissor Vereinbarung, soweit er angezoicl» 


n 


"Der Fuchrer hat mit Befehl von 12, Februar 1944 den Reichsfuch, 


rer-SS beauftragt, einen einheitlichen deutschen geheimen Melde= 


nr 


Alenst zu schaffen, Der seheime Moldedienst het, soweit das Juge 

land in Betrach 

militaorischen,wirt tscn:.ftlichem à technischem 

Reich zu beschaffen, Dor Fuohrer hat hierzu Des timmt, das 

Meldedienst, soweit das Ausland in Betracht kommt, im Einvernehmen 

mit dem Reichsminister des А waertisen geregelt worden soll, Zwi- 

Gom Reichsminister des suswaertigen und dom Reichsfuchrer=S£ 

st daraufhin das Zinvorstaendnis ‚ner Lolzende Punkte fostszostol 

worden: 

1.) Der geheime Meldedianst des Keichsfuehrers-SS ist oin wichtige 


Instrument fuer die Nachrichten! Jeschaffung auf aussenpolitischem 


Gobiet, das dem Roichsaussomuinister zur Verfuesung steht, Zus dio 


som Grunde ist dio engo wirtschaftliche und loyalo Zusammenarbeit 
iem Reichssicherheitshauptamt da 
Erfordernis, Dio X haf aussenpolitischer Nachrichten 
durch den euswaertigen Dienst wird dadurch nicht be uobrt, 
Luswaertice- Ant ellt dem Reichssicherheitshauptamt dio 
Durchfuehrung d McIdedienstes erforderlichen Informatio 
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„ulmerksemkeit gefunden. Ich h be Teil 2 des 


Planes “Lerbaxosse" im Sinn (446-=F8), cer den Titel traect: 


1 


"Vorsussichtliche Veršuenácte und deren „ufgaben," 
Bezueglich der reen, die in diesen Teil bes rochen werden, moechte ich 
die „ufmerksamkeit des Gerichtes in anspruch nehmen. Lassen Sie mich zu- 
den Inhalt dieses Teiles ins Geäaechtnis rufen: 
Verbuendete und бегеп aufgakene 
1011] vor: 


\ 4 Q б . . a . Lë P 
"l.) auf den Ülueseln unserer Cporstion ist iit der aktiven "eilnahne 


4 


gei rem RC a C NE i ` SN . M MAT AES Dus 45 Ell A ыгы 
Aumseniens und Finnilends an Ë Gen so07jetelussliná zu rechnen 


beicor Lacnder bei ihrem Ein;reifen 
las Cbherkomuando der ‘chrancht 
zeit;erccht 


2.) Rumacnions if abe viro cs sein, Susan init der dort sufmerschieren- 


sberstehenden Gegner zu fesseln und ihn ucbrice 


kommenden 

AXI- zu dccken und mit ihr scmein- 
sau zu operieren aben, Deneben wird Finnland „usscheidun,; von Hanzoc 
Su ellen, 
hb, lät der koczlichkeit, ds schwecische Lrhnen und Strassen fuer 
оба већ A cutschen Nord ruppe spactestcns vom Cperationsbe «inn 
zur Verfuc_un 

ISSR, Generals Rudenko, wurde Ihre 


1 


tcit ouf den Sat clenkt, mit dem dieser „bschnitt be;innt:" auf 
л En Ty mon d ‘ š тетү (E DCH г $13 ^ iz 
den Fluc Gin unserer Operrtioncn ist mit Cer : у‹ © шас Rumncnicns 
und Jinnlrncs am Ário;. Sezen Cie Sowjet-Union zu rechnen. 

Sl icho den Nruptanklnc jor der sowjet-Union in зоілог оде 
4c hinzuweisen, dass om 18, Dezcuber 1941 (йет Datum dos 


Lartorossn=-Dokunntes, “wancnicn un! »innland. schon im Vahrwosser dor 
rscowerischen Politik der Hitlurverschwooror fuhrc 
Es gibt jedoch noch cin weitercs Dokument, dos schon von der smerikeni- 
< 


schen ..nk1. ^;0logt wurce und Cas Deutsch? nis vornussichtlichs 


buenäste in seinem an riff ge jen die Sowjet-Union snfuchrt, 





ШШШ 


11.Febr.-u.-IP=2 H0276 — 0067 


Es ist des Dokument, das cic Nr, 0-35 tr^c;t und betitelt ist: 


"Vorlrouii;oer Plan berverossa’. Es ist, wie dor an:cklagte Keitel in 


scinem Lejlcitbrici ^usfuchrte, cine Zeittafel fucr die VorLercitun en 


um Flan Sarbsarosss еп 1, Juni 1541. Dicser Flan wurde von D Ziler 
genehni te 
In deu zweiten Teil dicses Dokumentes, auf Scito 57 les Dokumentenbuches, 
betitelt, lesen wirs'Lesprechun сп mit befreundcten Starten. 
jebcten, die zur Sicherung on der tucr'ischen Grenze 
stehenden 'erhoende n.cht in groessercr. Unfon;c zu schwacchen. 
Die Russen haben ruf Verrnlassun. ics Cberbefchlshebors der deutschen 
en «п Cumecnicn mit cincr -cctarnten leilmolilisicrun;; bc, onnon; 
um ihre Grenzen сс, con cinen ctwoksen russischen .n riff vertcidi on zu 
koennen, 
4ausnucizun; un j^rischcn Gebietes, iucr den wufmmrsch von Teilen 
der Heeres ruppe Sucd,wird n insoweit ¿mozo als cs zweckmacssi;; 
ist, zwischen Соп unj;^risehon und runeenischen “ruppen cinen dcutschen 
Verbend cinguscniebcr or bitte Juni wird sber in licser Frage on 
van erroten wi rden. 
deutsche Divisionen sind im Csttcil der Slowakei aufmarschicrt, 
von Frosev nus;cl 


prechun; en i5 e 


Devor ich das naechste Dokument  vorlc;e, moschte ich -uf 


verweisen, doss dieses Dokument uns uch: lis Vorbercitun 
Ze Кеа ee rt s a " ` - $: * А Е Le А 
chen .'ront richtet hal is acutct ar ass Gic linssnanamen zur 
гоп: dor rumocnischen armee sen Con Plaencn ад deutschen 


Haorne nar A : BA ^1] vnd vd C o ^" ic} 
Heeres f m september 1540 mit aumnenien getroifen urden, nsoem? ich, 


: ËTT) min SE } т, d Y 2 a 
LACEKOIAML=Sion ncn NRumnenic Sw SANC МАС. 


e 


schisti schen uchrer wurlen dicht ігар 1 
seneni . 


Protokoll ciner Untcerrecun; 


santoncscus nlt Con sckle;5t db trop 1 lic cm 12. 


Sobrusr 1942 
statt? nj. Vicscs Dokument wurde von uns лиз беш Privot-urchiv дов 


RO АТРО ks Wr SA VES EI сл Жу НЫР 1 YA 3 т л 
orsehrlls antonescu entnoim: лї, das von den vorrucckonüon Tru pon сег 





SOON. ШШШ 


Roten armee orboutct wurde, Das Dokument findet sich suf Seiten 59 uni 62 
des Vokurmentenbuchese 


Im Zusanmenhen: mit der «cde Ribbontrops in Ludapest ucber Transylv 
> x L D 


machte antonescu die Col nie ~intrajungy; der letzte .bsatz sur Seite 


2 d 
У ^ 
cl 


des russisch.n Textes des Dokumentes, сі їс im Dokua.ntoanbuch: 


^ 


" Toh betonte ohnc Zoe em, dass ich am 6, September, sls ich die Suchrung 
des Landes ucbermom:en цай eser dic Unterstuetzung des Herrn !iichail 


entonescu verluegt habe, ohne mein Volk ;cfro;t zu haben, erkl’c 


wir die Politik des .nschlusses fuchren solle 1 sagte, dass es d^ 


einzi c in cer Geschichte dastchente »cispi 


|. 


enn sich zuci liene 
ner entschliussen, cine offiziclle Urklecrung арац (ороп, und ihr Volk 


eufzuforäcm сіс Folitik zu iuchren, lie zweifelsohne sbscheulich erscheinen 
A 


mische sintrco,un; semscht wurde, konnte er nicht Loupe 
dass sio so weit;ehenle Fubligitact ср] сп cn \uerlee 
Ich botze jetzt cin 1спдов Dokument vorzulesen, des laenjere Zeit 
in ..nsprüch nchuen wirde 


Vorsitzenler; ir verte cn uns nunuchr, 


(“orsufhin sich das Gericht uu 17.CO Uhr Sis «ur den l-eFebrusr 1946, 


16,00 Uhr vertry:t., 





